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Verband für Handel u. Gewerbe е, У. 


А z Wirischaftliche Organisation der gesamten städtischen Е 
Poznań, ш. Skosna 8. deuischen Bevölkerung des ehemaligen Bezirks Posen. Telefon 1336. 


Sprechstunden des Eer ТЕТЕ 
von 11—2 Uhr. 


Geschaitsstunden д 
vn + im 


des 
Selbntelnsehätzung ES 


Bei Zahlungen an den Verband bitten wir zu beachten: 

Verbandsbeitrage und sämtliche anderen Zahlungen sind auf das Konto des Verbandes bei der Bank für 
Handel und Gewerbe, Posen, Р. K. O, №, 200490 einzuzahlen. Außerdem können auch samtliche 
Zahlungen in der Geschäftsstelle des Verbandes eıledigt werden. 

Sterbekassenbeitrage sind zu überweisen auf das Konto „Sterbekasse“ beim Kredilverein Posen Р.К. 0. №. 208 065- 
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Hadhrichtenblatt des Verbandes für Handel und Gewerbe, e. V, 


Poznan, ulica Skoána No. 8 (Бурі. Vereinshaus) 


2. Jahrgang | 


Poznan, den 1. November 1927 


Fernruf №, 1536 
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Die Unterwerfung unter den Dollar. 


Die seit Jahren schon angestrebte „grosse" amer) 
kanische Anleihe, aui deren Erlangimg Grabski 
bereits bald nach seiner Walrungsumgestaltung und 
dann alle folgenden Finanzminister immer wieder die 
hächstgespammten Hoffnungen fur die Gesundung des pol- 
nischen Wirtschaftslebens gesetzt haben, ist пип endlich 
Tatsache geworden. Am 13. Oktober abends wurde in 
Warschau das erste, grundlegende und am 15. d. Mts. das 
letzte der Dokumente, die den Anleihevertrag zum Gegen- 


stand haben, von den Vertretern der beiden Parteien 
unterzeichnet. Am 12. aber schon hallte die polnische 
Presse wider von einem Jubelsturm, als ob es sich um 


einen der grössten finanzpolitischen Siege handelte, die 
in den ganzen Nachkriegsjahren jemals errungen wurden, 
Nach Tische aber las man's wesentlich anders, Und 
heute scheint die Zahl der kritischen Stinumen aus fast 
allen Parteilagern der Politik wie der Wirtschaft dic- 
jenigen der Unentwegten, die den neuen Anleihevertrag 
unter allen Umstanden zu einen gewaltigen Erfolg der 
Regierung umirisieren wollen, doch weitaus zu über- 
tönen. Vermutlich wird aber die bange Sorge, wie der 
polnische Staat und die Wirtschaft des Landes die neuen 
schweren Lasten tragen und allmahlich abburden 
sollen, noch viel deutlicher sich in der Oefientlichkeit 
Luft machen, wenn man sich erst uber alle Konsequenzen 
der Anleiliebedingungen, die aus den jetzt veröffentlichten 
gesetzlichen Massnahmen der Regierung zu erselien, aber 
nicht ohne weiteres in vollem Umfange zu erkennen sind, 
klar geworden ist, Zusammenfassend lasst sich fest- 
stellen, dass auch die weitestgehenden Befürchtungen, 
die noch vor wenigen Woclieu von der durch das Finanz- 
ministerium inspirierten Presse mit Entrustung zurück- 
gewiesen wurden, hier Wahrheit geworden sind. Polen 
hat sich einer für europaische Staaten ganz ungewöhn- 
lichen Finanzkontrolle durch das Dollarkapital 
unterworfen und lasst sich auf viele Jahre hinaus Bin- 
griffe in seine Souveranitatsrechte gefallen, wie man sie 
nur Landern gegenüber anzuwenden pflegt, deren finanz- 
und wirtschaftspolitische Unerfahrenheit sich vor aller 
Welt erwiesen hat. Dahinter aber erlebt sich die 
schicksalsschwere Frage, ob der Preis, der zu гаеп 
ist, reel] das wert ist, was wir dafür erlangen. Gewiss, 
unsere Wahrung wird, allerdings nur auf der gegen- 
wartigen Kursbasis, gesichert. Aber für die eigentlichen 
Zwecke der Anleihe, namlich der Gesundung дег W ir t- 
sehaft, verbleiben bei dem ganzen Geschaft nur 
135 Met ОМИ 

Als zu Anfang dieses Monats die Anleileverhand- 
lungen wieder einmal an einem Punkte angelangt waren, 
der dem endgültigen Abbruch’ sehr nahe schien, wurde 
von der polnischen Presse geilissentlich der Streit um 
den Emissionskurs. ob 90% oder mehr, in den Vorder- 


Uns war cs jedoch keinen Augenblick 
zweifelhait, dass, die wichtigsten Meinungsverschii 
heiten ganz anderer Natur waren. Wem е 
Sommer, als man uns imit dem kleinen Zwischenkredit 
von 15 Millionen Dollar abspeiste, hiess, der amerika- 
nische Auleihemarkt sei erst im Herbst wieder aufnalıme- 
Lou — tatsächlich sind bekanntlich inzwischen zahl- 
reiche Auslandsanleilien in Amerika aufgelegt worden —, 
so wollte man in Wirklichkeit die Regierung nur reif 
werden lassen für die harten Bedingungen, die sie infolge 
des allgemeiner Misstrauens, das man aus Grunden der 
hmen- wie Aussenpolitik Polen entgegenbringt, nun doch 
hat аппејилел müssen. Und wenn schliesslich anch Pil- 
sudskis Widerstand gebrochen wurde, so wohl nur an- 
gesichts der Gewissheit, dass ein abermaliges Scheitern 
der Verhandlungen eine unabselibare und unabwendbare 
Katastrophe für die Wirtschaft und die Walırung des 
Landes herbeigeführt hatte. Hat doch gerade der von 
Finanzministerium durch eine willige Presse genahrte 
Optimismus in der Anleiheirage wesentlich dazu beige- 
tragen, dass kurzfristige Kredite in steigendem 
Masse für die polnischen Banken und den polnischen 
Handel hereinströmten, so dass trotz der gesteigerten 
Passivitat der Handelsbilanz die Valuten- und Devisen- 
vorrate der Bank Polski um einige Dutzeud Millionen 
anzuschwellen vermochten. Diese kurzfristigen Kredite, 
die im Vertrauen auf die grosse Rettungsanleile gegeben 
waren, wurden bei ihrem Scheitern naturlich sofort zu- 
ruckgezogen worden sein. 

Die Frage, wodurch Amerika sich endlich hahe be- 
stimmen lassen, die Anleihe zum Abschluss zu bringen, 
wird in der polnischen Presse sehr verschieden beant- 
wortet. Der Hinweis, dass die politische Lage im Osten 
sich stebessert habe, dürfte angesichts der erst In diesen 
Tagen wieder aktuell gewordenen polnisch-litau- 
ischen Konilikte nur starkem Kopfschütteln be- 
gegnen, Auch die Versicherung, d man Polen auf 
dem besten Wege sehe, endlich seine Handels- 
beziehungen zu Deutschland und Russland 
vertraglich zu regeln, erscheint uns nicht durchschlagend. 
Ebensowenig konnen wir glauben, dass, wie ein wrosses 
Krakauer Blatt meint, die amerikanischen Ріпа 
gewaltigen nieht пиг an umfangreiche Beteiligungen In 
der polnischen Industrie (nach dem Vorgang Harrimaus 
bei Giesche) dachten, sondern auch daran, Polen ge- 
wissermassen zum Ausfallstor des amerikanischen Ka- 
pitals nach Russland zu machen. Wem man die Anlerıc- 
bedingungen naher unter die Lupe nimmt, gewinnt ecs 
vielmehr an Wahrscheinlichkeit, dass es sich mn nichts 
weiter als ein recht gutes „Geschäft“ handelt, zu 
dessen Erfolg man alle Sicherheitsvorkehrmigen getroffen 
hat. die man einem zweifelhaften Kunden gegenüber an- 


grund gerückt. 


zuwenden pflegt. Darauf weist schon die Tatsache hin, 
dass die Amerikaner sich das zweiprozentige Entgegen- 
kommen beim Einissiouskurs gegen eine Beschrankung 
der (ursprünglich 30jahrigen? Anleihefrist auf 
20 Jalıre haben abkaufen lassen. hu übrigen erhalt 
Polen von den nominell aufgelegten rund 72 Millionen 
Dollar, effektiv nur 60 Millionen, und die Ver- 
ziusung stellt sich unter Berucksichtigung des Unter- 
sehiedes zwischen Einissionskurs (92%) und Einlösungs- 
kurs (103%), sowie der Provisionen und Spesen nicht 
nur auf die offiziellen 7%, sondern tatsachlich auf rund 
9%. Bei Hinzurechnung der Amortisationsquoten er- 
rechnet sich aus dieser Anleihe eine wirkliche Belastung 
von 18-14%. 

Noch schwerwiegender aber sind, wie schon oben 
‚angedeutet, die fivanzpolitischen ass- 
nahmen, zu denen sich die Regierung hat bereit finden 
lassen mussen und die in Form einer Verordnung des 
Staatsprasidenten im „Monitor Polski" erschienen sind. 
Sie gehen teilweise sogar noch über die seinerzeit von 
Professor Kemmerer gestellten Forderungen hinaus und 
enthalten ausser der Neufestsetzung der Münz- 
einheit (5924,44 Zloty aus einem kg Feingold), а. b. 
der Stabilisierung des Zloty aui dem sexenwärtigei 
Kurse — 8,9147 Zioty = 1 Dollar oder 212,35 Zloty = 
10 Reichsmark — vor allem die Verpfandung der 
Ein- und Ausfuhrzölle, den Verzicht auf die 
Emission von Staatskassenscheinen, die An- 
kündigung von Steuerreiormen und die ausserordentlich 
weitgehenden Kontrollrechte des amerikanischen Finanz- 
beraters, der offiziell in deu Aufsichtsrat der Bank Polski 
gewalilt werden wird. 


B Gesetzgebung und Verwaltung [ | 


Titelübersetzungen. 
Die Bemerkung „(uberselzt Nr .. Jr: bedeutet, daß бла betreffende Geseiz in 

der Zeitschriit der ec 
„Polnische Üeselze und Verordnungen їп d 
Zeitschrilt ist van der Geschäilssielle, Poznan, 


Меп Seim- und Senstsabagordreien für Posen und Pommerellen 
je 


her Ubereeizung“ erschienen it. 
Waly Leszezyüskiego 2, zu beziehen 


Dziennik Ustaw R. Р. Nr. 89 vom 14. In. 1927. 
Verordnungen des Staarspräsidenten 


Pos. 789 (uberselz!) — vom 13. 10. 1927 uber den Serge 
und Einziehung einer auslandischen Anleihe , . ee 
790 (übersetzt) — vom 13. 10. 1927 uher die Stuhi 
791 — vom 7. IN. 1927 betr. einige Abanderungen verschiedener Be- 
mungen des Gesetzes vom 23, 3. 1922 über die Versorgung der 
Veteranen der nationalen Aufstände aus Чеп Jalrcn 1881, ТАА und 


1863, sowie deren Witwen . 1240 
— vom 7. 10. 1927 uber den Verkauf eines staatlichen йге 
in der Stadt Nowy Pohost im Kreise Brastun — 
= vom 7, 10, 1927 uber die Aufhebung der Verordnung der po 
nischen Liqudationskommission мош 24. 11. 1918 betrelfend Hi: 
ausschiehung des Iukralttretens der Bestimmungen des EEN 
vom 24, 12. 1917 üher den Versicherungsvertrüg - 1241 
Vererdmbepie es Minister: 
(ubersetzt) — des Pinanzmimsters vom 19. 9, 1927 bett, Festsetzung 
der Zustandigkeit der Finanzhehörden zur Erteilung und zur Ent- 
zichung von Konzessionen zum Verkauf von ıkerzeugmissen . 1242 
(übersetzt) — des Finutzministers vom 28. 9, 1927 herr. Fantsotzung 
der Verkaufspreise für Monopolschnapse . . » 2 
Dziennik Usiaw R. Р, Nr, 89 vom 15. in. 1927. 
Verordnungen des Stantsprusidenten: 
79h (übersetzt) — vom 7. 10. 1927 beir, das Verfahren über die 
Erledigung von Gesuchen um Begadigung von durch Milttargerichte 
` verurteilte Personen ` EE 
797 (üherselat) vom 7. 10- 1927 betr. Künstliche Süssstolle ` < 1244 
798 (übersetzt) — vom 7 10. 1927 betr, Ahanderung des Art, 25 des 
Gesetzes vom 18. 4. 192] ther die Versorgung von Kriegsinvaliden 
und deren Familien, sowie über die Versorgung von Familien nach 
Gefallenen und Verstorbenen nder ohne eigene Schuld Vermisste, 
deren Tod bzw. Vermissisein im ursachlichen Z DER mit 
dem Kriegsdienst steht Е TAS 
799 (übersetz!) — vom 11. 10 1927 über die Auswanderung - 1246 
ОАЕ 
00 (uberseizt) -— des Kriegsministers vom 13. 9. 1927 beit Austüh- 
rung der Verordnung des Stautsprasidenten vom 1. б. 1927 über 
д von Personen, il 
sch . 1255 
‚les. Coste Ae Inu 
setzung von Serie XVII der Schatzscheine 1258 


H. u. 


G. Nr. 21 
Dzlennik Ustaw R. P. Nr. 90 vom 18. 10. 1927, 
Verordnungen des Staatsprasidenten 

Pos. 802 (übersetzt) — vom 7. 10. 1927 betr, Ergänzung des 
vom 15. 7. 1927 uber Einquartierung des Heeres iu Prie 1260 

503 (übersetzt) — vom 7. 10. 1927 betr. Fatzellierung der шегше 
Krotoschin und Adelmmu . . . - А ‚. 1260 

804 (übersetzt) == vom 7. 10.1927 beir. Al 
die Stempolgebülren Е 1261 

нр vom 7.10 1927 ber, Ve 
dener staatlicher Grundstücke ~ 

mn = vum 7. 10. 1027 beir. Austuusch eisenbubniiskalischen Grund 
sitzes In Zoppot vogon duschen Orundhesliz der Stadt Zoppot 1262 
ТҮТҮГҮ? en 

807 - = vom Ji 10. 1927 betr. Enteignung vun Grundbesitz zum Duu 
einer elektrischen Eisenbahn Fur den offentljchen Verkehr von 
Warschuu uber Grodzisk nach Zyturdöw BE 1262 

H vom 17, 8 1927 betr, Ahand g der Verordnung des Minister- 
rats vom 1. 10 1924 beir, Gebühren Iir Wohnungen, die von 
Stantstunktionäiren und Milltwrbeunten in staatlichen Gebäuden 
oder In durch den Stun wemietetun oder von dem Stuulsschatz 
verwalteten Gebnuden bewohnt werden ` 1269 

Vurordnungen der Minister 

809 (Петля!) — des Landwirtschaftsminstors vom 14, 9: 1927 ber 
lserufsqualifikationen zun L (dwirtschaftlichen Volks- 

DI EN om 3. 10.1 

Weise von Mitgliedern 
#.Schajzungskommissiönen ge 

a 21) — des Verkehrsminisiers vom 14. 10. 1927 heir, Alı- 
andermg und Erganzung des Wärentarıls der Balnlszhlxinntmai- 
opurigen Eisenbahnen Ce с b or 

ETT T ` 

О AEE I 1927. bet den Reltrit: Etude zur Infarnatlonalen 
Konvention uher den Schutz literarischer und künstlerischer Werke 
unferschrieben ın Bern am 9. 9. 1886, durchgeschen in Berlin 
am 1А, IT. 1908. suwie Beitritt zu dem Zusalzprotokoll vom 
20. 3. 1914 zu der obigen Konvention . ett 

813 — vom 5. 9. 1927 betr Rutifizierung einer Erklärung liber 
Anerkeunung des Flaggenrechts der Stoaten. die keine Meeres 
küste besitzen, unterschriehen am 20. 4 1921 in Barcelona . . 1274 

ЖЫ — vom 5. 9. 1927 hetr. Ratlfizierung der Internation: Kon- 
vention über die Arheitslosigkeit, angenommen uls Proickt am 
28. 11. 1919 in Washington auf der Allgemeinen Inlerashonalen 

ferenz der Arbeilsorgansation des Völkerbundes, durch dus 
ich der Serben, Kryaten und Sluwenen 1274 

— vom 5. 9. 1927 betr. Katilizierung der Internationulen Kon- 

vention, die das niedrigste Alter zur Zulassung von Kindern zur 

Arbeit in der Marine bestimmt, angenommen als Ргојскі am 9. 7. 

1920 in Genua auf der Allgemeinen Internationalen Kunlerenz der 

Arheitsorganisaion des Völkerbundes. durch das Königreich der 
Serben. Kroaten und Slowenen 1274 

816 — vom 18. 9. 1927 beir, Rulilizierung der Internationalen Kon- 
venlion шет die Bekampfung des Umlaufs und des Handels mit 
purnographischen Frzeugnissen, unterschrieben am 12 9. 1023 in 
Genf, durch die Regierung der Ischechosiowukischen Republik 1274 

Dzlennik Ustaw В. Р, Nr. 91 vum 21. 10. 1927. 
Verordnungen des Stuntspr enten: 

817 (übersetzt) vom 11. 19. 1927 uber E n dus Netzes 
der dffentlichen Stautswexe 1275 

818 (übersetzt) vom 14, 10 1927 über die Normierung dus Rechis- 
zustundes bei den Organisationen der Gemeinden jüdischen Be- 
keints uf dem Cebicie der polnischen Republik mit Aus- 
nahme der Wojewodschuften Posen, Pommerellen und Schlusien 1276 

Verordnungen der Minister: 

819 — des Finunzmmisters usw. vom 10. 10. 1927 betr. Erstattung 
des Zolls bei der Ausfuhr von heurbeiteten Gegenständen Товт 

820 — des Finongminisicrs usw. vom 10. 10 1927 betr. Erstattung 
Чез Zolls hei der Austuhr von Parbstollen . . . - a 

Bekanntmachung des Ministers: 

А21 — des Aussonministers vom & 9. 1927 betr. Berichtigung von 
Fehlern im polnischen Text der Konvention über das шше: 
verfahren. unterschrieben im Haag am 17, 7. 1905 .. 

Dziennlk Ustaw R, Р. Nr. 92 vom 25, 10. 1927. 
Verordnungen des Stautsnranidenten: 

Pas. 822 (uberseizi) — vom 14 10, 1927 bei. Festsetzung des Figen- 
tumsrechts ап Grundstücken, die Jen Bauern bei der Ueber- 
cignung übergeben worden sind 124 

823 (uherseizt) ` vom 14. 10 1927 uber die Bekumplung des Detiel- 
unwesens und der Wegelugerel Ken 

824 (übersetzt) - vom 14. 10. 1927 wer Aufhehung der Standes- 
unterschiede e С. +, 1288 

ТТГ 

825 — уат 11. 10. 1927 Der die Abanderung des Absatzes 10а des 
Verzeichnisses der Grundeigentömer. das als Anlage gehört zur 

* Anordnung des Staulspräsidenten vom 13. В. 1925 betr. die zwangs- 
weise Enteignung уоп Grundhesilz zugunsten des Slaalsschatzes 
fur den Bau der Eisenbahn Kalcty— Herhy— Wielui— Podzamcze 1289 

Verordnung des Ministerrats 

826 — vom 17. 9. 1927 betr. Spesen für Dienstreisen, Delegationen 
(Abkommandierungen) Versetzung van Staatstunklianären, 
Richtern und Staalsanwälten, sowie Militarpersomen . . . - . 1289 
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Er 


u G. 243 


827 (übersetzt) — des ‚azministers vom 30. 9 1927 betr, Abandc- 
tung der Vorschriften, die Steuererleichterungen für Institulionen 


des kleinen Kredits bei verschiedenen dlfentlichen Abgaben beireilen 1293 
B28 (übersetzt) des Finanzministers vom 12. 10. 1927 betr, Ahande- 
tung der Verordnung vom 6 12. 1926 über Ermachtigung der Zoll- 
ämter zur Durchführuug von Untersuehungen und Entscheidung 
in Finanzstrafungelegenheiten sowie Festsetzung von Bezirken 
ihrer territorialen Zuständigkeit . .» » » 2 200 1294 
829 — des Justizminsie: vom б. 10. 1927 beir. Aufbebung der 
Friedeusgerichte im Kreise Kanin im Bezirke des Bezirksgerichts 
in Kalisch ө; © Р Сг, 
830 des Juslizministerss vom 6. 10. 1927 betr. Aufhehung der 
Friedensg. hte im Kreise Wolkowysk im Wezirke des Bezirks; 
rerichts Огоо ЗЕ. Ee u.» 1405 
ха des Innenmin 10. 1927 beir, Abänderung der 
Gren: Tereszewo und Kurzętnik Im 
Kreise der Wojewodschalt Pommerellen , 1295 
des Мше 10 1927 betr Ahön ng der 
о und Rytel Im К Konitz 
б Get e v SR 1205 
Вокоптітасћипк des Ministers: 
833 (ubersetzt) — des Agrorreformministers vom 29, 9, 1927 һе. Ver: 
üffentlichung des einheitlichen Textes des Cenelzes vom 81. 7. 
1923 über das Zusammenlegungsverlahren S 1295 
Die Geschaitsaufsicht soll eingeführt werden. 
Das Justizmiuisterlum bereitet einen Gesetzentwurf über Uc- 


schaftsaufsicht vor, wonach Kaufleute, die in finanzielle Schwierig- 
keiten geraten sind, beim Gericht um Verhangung der Geschaltsauf- 
sicht einkommen können. Falls das Gericht nach Prüfung der Lage 
dem Ansuchen stattgibt, wird die Stundung der Bezahlung der 
Schulden von Gerichts wegen auf langere Zeit, jedoch auf nicht mehr 
als zwet Jahre, verfügt und gleichzeitig ein Kurator ernannt, der die 
Anisieht über das Vermögen und das Unternehmen des Kaufmannes 
führt, und ohne dessen Genehmigung weder Transaktionen vorge- 
nommen, noch Vertrage abgeschlossen werden dürien. 


Das neue Süsstofigesetz 

Eine im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 89) veröffentlichte Gesetzes- 
verordnung des polnischen Staatsprasidenten über künstliche 
(synthetisch hergestellte) Sussmittel besagt, dass unter diesen 
Süssmitteln alle chemischen, synthetisch erhaltenen Verbin- 
dungen im Sinne dieser Verordnung verstanden werden, die an 
Süssigkeit ralfinierten Zucker aus Rüben bzw. Rohrzucker uber- 
treffen, Zu diesen Verbindungen gehören Sacharin (das Sulfinid der 
Benzoesaure und seine Salze), ohne Rücksicht auf den Namen, wie 
z. B. Sacharol, Sacharinol, Zuckerin, Kristallose, Dulzin, Gluzin 
oder andere, Den Bestimmungen dieser Verordnung unterliegen 
auch diejenigen chemischen Verbindungen, die mit Hilfe einfacher 
chemischer Prozesse in Sacharin oder auch in Mittel, die diesem 
ahneln, übergeführt werden können. Weiter heisst es in der Ver- 
ordnung, dass die Praduktion und Verarbeitung solcher 
Sussmittel eine Erlaubnis des Finanzministers bedingen, der 
diese im Einvernehmen mit dem Innen- und Handelsminister erteilt, 
und der Aufsicht einer standigen Finanzkantrolle unterliegen. 
Die Finanzkammer Капи von den Werken, die diese Mittel pro- 
duzieren, die kostenlose Stellung einer Wohnung mit Licht und Be- 
heizung für die Kontrollorgaue fordern. Der Verkauf der besagten 
Mittel kann 1. in Produktionsstatten erfolgen, die die Er- 
laubnis zur Produktion und Verarbeitung solcher Mittel haben, 
welter auch іц Apatheken im reinen Zustande als auch in um- 
gestalleter Form, aber пиг auf arztliche Rezepte, 3, in Engros- 
lagern für Apothekermaterlalien, die zu diesem Verkaui die Er- 
laubnis des Iunenministers mil Einverstaudnis des Finanzministers 
eingeholt haben. Die Fabriken künstlicher Süsstafle dürfen diese 
Mittel nur an Apotheken und ап die berechtigten Engroslager für 
Apothekermalerlalien verkaufen. Die berechtigleu Apothekerlager 
können diese Mittel an Apotheken, mit Erlaubnis der Wojewod- 
schaitsbehörde auch an die chemischen Arbeitsstaiten bei wissen- 
schaftlichen Instituten und mit Erlaubnis des Finanzministers an 
Fabriken verkaufen, die pharmazeutische oder kosmetische Artikel 
produzieren, Weiter heisst es in der Verordnung, dass dor Ge- 
brauch und die Aufbewahrung von diesen Mitteln iu Unternehmun- 
кеп, die keine Erlaubnis zum Verkauf, zur Produktion und zur Ver- 
arbeitung besitzen, nicht erlaubt sind. Privatpersonen dürfen 
diese Mittel zur eigenen Verwendung nur in solchen Mengen be- 
sitzen, die ein arztliches Rezept vorsicht. Bei der Einfuhr 
solcher Mittel aus dem Auslande muss vorher de Genehmigung 
der Finanzbehörde eingeholt werden. Diese Erlaubnis wird nur an 
Fabriken und Engrosmagazine für Apothekermaterialien erteilt, die 
die Genehmigung zum Verkauf dieser Mittel besitzen. Die Aufsicht 
über Aufbewahrung, Transport und Verkauf der Mittel, sowie das 
Wachen darliber, dass diese Mittel nicht zu Süsszwecken gegen 
diese Verordnung verwendet werden, steht der Finanzkontrolle zu, 
yuabhangig von den Befugnissen der Gesundheitsbehörd. Die 
Organe der Finanzkontrolle haben freien Zutritt zu 
Apotheken, Apothekermagazinen, Drogerien, Fahriken und Lagern 
dieser Mittel, sowie zu Werkstatien, die gesisste Nahrungsmittel 
produzieren. Nie Kontrollorgane können von деш Recht des freien 
Zutritts in die Fabrik nur dann Gebrauch machen, wenn sie im Be- 
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trieb ist und zu den Verkaufs- und Aufbewahrungsstellen mir wal- 

rend der Zeit des Verkaufs, Sofern aber Verdacht einer Nicht 
emhbaltung der vorliegenden Bestimmungen besteht, haben diese От- 
gane das Recht, die erwahrten Fabrikalions- bzw. Larerraume 
jederzeit zu betreten. Dre Organe hahen das Recht, von den Fa- 
briken und Geschaften Proben gesüsster Nahruugs- 
mittel gegen Bezahlung des Verkauispreises zu verlangen. Die 
Unternehmer dürfen den Organen die Ausgabe von Proben auch 
dann nicht verweigern, wen die Ware vorher au eine dritte Person 
verkauft, aber noch nicht abgenommen worden ist, Die entnom- 
menen Proben unterliegen der Untersuchung in chemischen Lobora- 
torien, die durc den Finanzminister angegeben werden, [обе 
Untersuchungen erstrecken sich dann auf den Gehalt der darin he- 
findlichen künstlichen Sussmittel, Die Unternehmer, bei denen die 
Proben gekauft wurden, haben ihrerseits das Recht, entsprechende 
Proben auf ihre Rechnung zur Untersuchung an Laboratorien wissen- 
schaltlicher Institute zu senden. Bei Zuwiderhandlungen souen diese 
Verordnung werden Geldstrafen von 300 bis 3000 zł, Kanfiszierung 
der Ware und Gefangnisstralen von 3 Monaten bis zu 1 Jahr ver- 
һап, Die Verordnung tritt am 1. Januar 1928 in Kratt, 
Gleichzeitig verliert die Verordnung des Ministerrates vom 21, 12, 
1922 tiber die Produktion, die Verwendung und den Verkauf dieser 
Mittel ihre Gesetzeskraft, Für die Wojewodschait Schlesien 
silt diese Verordnung mit dem Tage der Bekanntmachung der Zu- 
summung des schlesischen Seim im Schlesischen Gesetzblatl. 


Einnahmen von Staatsstenern und Monopolen in der 
zweiten und dritten Dekade des Monats September. 


1. Unmittelbare Steuern: 2, Dekade 3. Dekade 
Grundsteuer . 538015 1238023 
Steuer von st: 

lichen Grundstücken .. 1504 124 1732012 
Gewerbe- und Umsatzsteuer . 5479871 10486 449 
Einkommensteuer . 1770676 2395534 
Vermögenssteuer .. б 1 062 128 353 564 
Andere unmittelbare Steuern 828 240 2487054 

Zusammen .. 11293054 18 692636 

2. Mittelbare Steuern: 

Weinsteuer 71580 195.098 
Biersteuer . 293 781 107 394 
Zuckersteuer 5 185 907 2281 174 
Rohöisteuer „ 40 768 183 488 
Andere mittelbare Steuern , 372 125 298 206 

Zusammen .., 5904161 3005310 

3. Zolle: 

Einfuhrzalle „ 6621 612 13 925 902 
Ausfuhrzolle | 141 289 416 907 
Zusammen ........ 6762001 14342899 

4. Stempelgebühren: 

Stempelge bühren (einschl. all. Pos.) ..,.. 4294697 4209 169 

5. Monopole: 

Sacharinmonopol . Sr - 5000 
Salzmonopol . а 1516611 959 499 
Tabakmonopol .. 10 000 000 10 006 504 
Spiritusmonopol . 9042841 9086 256 
Zündholzmonopol .. а 717 017 74 

Staatliche Lotterie _ 600000 SH 
Zusammen „, 21877369 20 057 333 

Außerordentlicher Zuschlag zur 

öffentlichen Danina s.a.s... 1896 954 2842 551) 
Insgesamt. 52.089 136 03 809 937 


Festsetzung der Monopolgebühren für eingeführte 
Streichholzer. 

Auf Grund des Art. 5 des Gesetzes vom 15, Juli 1925 über das 
Streichholzmonopol ordnet der Finanzminister im Dz. Ust. Nr, 87 
Pos. 785 am 24. September 1927 folgendes ап: Die Monopolgehühr 
fur aus dem Ausland eingefuhrte Streichholzer wird auf 5 gr für 
eine Schachtel festgesetzt, die nicht mehr als ба Streichholzer ent- 
halt. Die Verordnung betrifft nicht Streichholzer, die Reisende 
zum persönlichen Bedarf in einer Anzahl уоп höchstens zwei 
Schachteln, enthaltend je бо Streichholzer, pro Person mit sich 
führen. Die Verordnung trat mit dem 8. Oktober 1927 in Kraft, 


Stempelsteuer von Schlußnoten. 


Durch vereidigte Börsenmakler ausgestellte Schlussnoten über 
"Geschaftsabschlüsse aui der Warenbürse unterliegen nach Art. 67 
des Stempelsleuergesctzes eine: Stempelsteuer in Hohe von 0,1 Pro- 
zent. Das Fınanzministerlum stundet indessen diese Steuer bis zum 


Н. u. б. 


Erlass weiterer Bestimmungen, wenn von jeder Noie eine Gebühr 
von 50 gr in der im $ 107 d. О. angegebenen Weise gezalılt wird. 


Steuervergünstigungen fur Neubauten. 

Durch ein Rundschreiben des Fınanzministers an die Finanz- 
amter wird die Einkommensteuer von Rinkommen aus Neubauten 
insoweit erlassen, als es sich um die Ausbeutung ees Teils der neu 
erbauten Raume und um Einnahmen vorausgezahltor Mieten 


handelt 
[=] Ein- und Ausfuhrbestimmunge 


Zurückziehung des Einfuhrverbotes für geschallen Reis. 

Vor kurzem erfolgte die Einziehung der Einfuhrerlaubnisse für 
geschalten Reis. Das Einluhrverbot war mit Rücksicht auf die in- 
laudischen Reismühlen erlassen worden. Wie wir jetzt erfahren, 


hat das Handelsministerium das Verbot zurückgezogen. t daher 
zu erwarten, dass hierdurch eine Ermassigung der Reispreise, die 
in der letzten Zeit stark steigende Tendenz aufzuweisen hatten, 
eintritt, 

d Zur Einfuhr von Schmalz. 


| Die Handelskammer gibt bekannt, dass Einfuhrgenehmlgungen 
zur Einfuhr von Schmalz erteilt werden, ohne dass die Importeure 
zur Innehaltung eines amtlichen Höchstpreises verpflichtet werden. 
Die Importeure müssen lediglich im Besılze eiues Gewerbesteuer- 
patentes für den Handel mit Lebensmitteln sein. 
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Die Einfuhrzollermassigung für Maschinen und 
Apparate, 


die im Inlande nicht erzeugt werden und einen Teil von technischen 
Einrichtungen ganzer Abteilungen уоп Industricunternchmungen 
darstellen oder zur Herabsetzung der Produktionskosten bzw. zur 
Erhöhung der Produktion der ludusirie und der Landwirtschaft 

© denen sollen, wird nach einer soeben im „Dziennik Ustaw" (Nr. 84) 
veröffentlichten gemeinsamen Verordnung des Finanz-, Handels- und 
Landwirtschaftsministers bis 31. Marz 1928 in Krait bleiben. Sie 
betragt bekanntlich 80 Prozent (so dass also uur 20 Prozent des 
Normalzolles erhoben werden) und war zuletzt bis 30, September 
1927 befristet. Bei der Einiuhr aus denjenigen Landeru, denen 
gegenüber mit Wirkung vom 26. Dezember 1927 Maximalzölle in 
Anwendung kommen, wird von da ah die Vergünstigung nur auf 
die Maximalzölle gewahrt. 


Geld- und Börsenwesen 


Gegen die neuen Postscheck-Gehühren. 


Aus dem Kreise unserer Mitglieder wird eine Protestaklion 
gegen die von den Posisparkassen seit dem I. Oktober d. Js. einge- 
führten Einzahlungsgebühren zu Lasten der Konto-Inhaber angeregt, 

Der Verbaud hat dieser Anregung gern Folge geleistet und der 

- Handelskammer Posen das uachfolgend iu Uebersetzung gebrachte 
Schreiben übersandt, Wir werden über das Ergebnis dieses Schrittes 
weiterhin berichten. 

„Durch Verfügung der Direktion der Р.К. О. ist ab t. 10. eine 
Aenderung der bisherigen Praxis dadurch eingeluhrt worden, dass 
künftig der Kontoinhaber für samtlıche für ihn geleistete Einzahlun- 
gen Geblihren zu zahlen hat, die ungefahr % so hoch sind wie die 
Gebühren, die für Postanweisungen vom Eiuzahler zu zalılen sind. 

Diese Massnahme stellt el Novum und eigentlich eine absolute 
‚Unmöglichkeit dar; sie verkehrt die Idee des kostenlosen Post- 
scheekverkehrs in das gerade Gegenteil und belastet ungerechter- 
weise noch den, den die Gebühren für Einzahlungen gar nichts au- 
gehen, namlich den Empfanger! 

Es ist doch sowohl hei Postanweisungen wie Paketen, Tele- 

= grammen und samtlichen Posisendungen überhaupt allseitig ancr- 
kannter Grundsatz, dass stets der Aufgeber der Sendung die Ge- 
iren zu zahlen hat, der Empfanger aber eine ganz geringe Ge- 
bühr als Bestellgeld. Darüher hinaus sollte der Postscheckverkehr, 
um einerseits den bargeldlosen Verkehr zu fordern und andererseits 
der Р. К. О. billiges Geld für Kredilzwecke zuzuführen, kostenlos 
und von Gebühren beireit sein. 

І Bei einem Zinssatz von 2% war und ist die Р. К. О. auch bei 
einigermassen rationeller Wirtschaft schr. gut in der Lage, auf be- 
sondere Gebühren zu verzichten. 

Was aber tut die Р, К. 0.? Sie scheut den schlechten Ein- 
druck, den nach aussen hin die Erhebung von Einzahlungsgebührei 
hervorrufen würde, da von einer solchen Massregel die Allgemeiu- 
heit betroffen ware und diese Allgemeiuheit wahrscheinlich einen 
Sturm der Entrüstung entfachen würde. Sie macht es daher anders, 
belasst cs scheinbar Бег der Gebührenfreiheit für Einzalllungen 


Zolle. 


аон 


und belastet den Kanto-Iuhaber, der sich nicht wehren kann, 
mit Gebühren, die als zu hoch zu bezeichnen sınd. 

Wir bitten zu beachten, dass diese Gebühren bei Einzahlungen 
zwischen 500 und 1000 21 = 50 Groschen, von 1000 zi an sogar 
I zt kosten; aber auch die Satze für die kleinen Einzahlungen smd 
ausserordentlich hoch, so 


für Einzahlungen bis zu 50 zł 5 Groschen, 
von 50—100 zt 10 
von 100—500 21 20 Е 


Es erlebt sich hier die Frage: Welches Recht hat die P. К. О. 
zu einer solchen Festsetzung? Insbesondere, wie kommt sie dazu, 
Чеп Empfanger der Geldsendung, den die Gebühren überhaupt nichts 
angehen, mit diesen zu belasten? Mit welchem Recht durchbricht 
sie eiu von altersher überall anerkannles Prinzip? 

Wir bitten die Haudelskammer hofl, sich für diese Frage zu 
interessieren, die in weiten Kreisen bereits lebhaften Unwillen 
hervorgerufen hat 


Vielleicht ware cs empfehlenswert, einen Protest samtlicher 
Handelskammern herbeizuführen. 
Wir bitten hot, um Nachricht, welche Schritte Sie In dieser 


Angelegenheit zu tun gedenken,” 


Die Aufwertung von Ansprüchen aus Lebens- 
versicherungen. 

Soweit bei polnischeu Staatsbürgern unseres Teilgebictes alte 
Lebensversicherungs-Vertrage vorhanden sind, sind diese mit reichs- 
deutschen Versicherungsanstailen abgeschlossen worden. Es ist 
daher angebracht, dass wir uns etwas naher mit der Aufwertung 
dieser Versicherungsauspräche, die durch das deutsche Aufwertungs- 
gesetz vom 16. Juli 1925 geregelt werden, befassen. Zwar steht 
noch nicht fest, ob die polnischen Staatsbürger den reichsdeutschen 
Versicherten gleichgestellt werden, doch ist anzunehmen, dass des 
der Fall sein wird, denn de Vernelunen nach sollen zwischen 
Deutschland und Polen Verhandlungen über diesen Gegenstand im 
Gange зеш. Vor der Hand wollen wir uns mit den Grundzigen der 
deutschen Aufwertung bekannt machien, 

Es hat sehr lange gedauert, bis sich der Grundsatz „Mark gleich 
Mark“ als unhaltbar erwies. Erst mit dem Urteil vom 28. Novem- 
ber 1923 ging das Reichsgericht von diesem Grundsatz ab, indem es 
erklarte, dass cs gegen Treu und Glauben verstosse, wenn der 
Schuldner mit wertloser Papiermark die Ausprüche des Glaubigers 
ablösc. Das Reichsgericht erklarte, dass der Geldentwertungs- 
schaden angemessen auf beide Vertragsparteien zu verteilen sei 
bzw. das Mass der Aufwerlung nach den Verhaltnissen des einzelne 
Falles bestimmt werden müsse. Die Reichsregierung sah sich nun- 
mehr zur Aufstellung einheitlicher Aufwertuugsgrundsatze genötigt, 
was zum Erlass der 3. Stenernolverordnung vom 14. Februar 1924 
führte. Diese Verordnung ist durch das Aufwerlungsgesetz vom 
16. Juli 1925 abgelöst worden, Das Aufwerluugsgesetz regelt auch 
die Aufwertung von Ansprüchen aus Lebensversicherungen und ist 
durch Ausführungsbestimmungen noch entsprechend erganzt worden. 

Der Aufwertung unterliegen alle auf Mark oder eiue andere 
nicht mehr geltende inlandische Wahrung laufenden Lehensversiche- 
rungen, die noch nicht fallig geworden sind, und die bereits falligen 
Versicherungen, die noch nicht zur Auszahlung gelangten. Öleıch- 
falls sind die Versicherungen aufzuwerten, die nach dem 15. Juni 
1922 ausgezahlt worden sind Versicherungen, die vor dem 15. Juni 
1922 zur Auszahlung gelangten, unterliegen пиг dann noch der Auf- 
wertung, wenn, дег Einpfangsberechtigle die Versicherungsleistuug 
unter ausdrücklichen ‚Vorbehalt angenommen hat. 

Das Aufwertungsverfahren ist in seiner Durchführung eigentlich 
weiter nichts, als em Verteilungsverfahren und gleicht in vieler Be- 
ziehung dem Liquidationsverlahren, Aufgewertet werden die Ver- 
sicherüngsausprüche in dem Umfange, wie die aufwertungspflichtigen 
Vermögenswerte (Aufwertungsstock) des Versicherungsunterneli- 
mens aufgewertet werden. Soweit es die wirtschaftlichen Verhalt- 
nisse angemessen erscheinen lassen, ist auf Verlangen und nach 
naherer Bestimmung der Auisichtsbehbrde (Reichsaufsichtsamt für 
Privatversicherung) noch ein Beitrag aus dem sonstigen Vermögen 
des Versicherungsunternehmens in den Aufwertungsstock zu leisten. 
Der von der Aufsichtsbehörde bestellte Treuhänder hat den Auf- 
wertungsstock zu verwalten und einen Verteilungsplan aufzustellen, 
der mit Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde verbindlich wird. 

Der Aufwertungsstock wird auf die aufwertungspflichtigen Ver- 
sicherungen verteilt. Als Grundlage [йг die Verteilung dient die аш 
jede Versicherung entfallende Pramienreserve. Es wird also bel der 
Aufwertung nicht von der Versicherungssumme, auch nicht von der 
eingezahlten Pramie, sondern пиг уоп der zurückgestellten Pramien- 
reserve ausgegangen. Die Pramienreserve ist die aus deu jeweils 
eingehenden Prainien gebildete Rücklage, deren die Versicherimgs- 
unteruchmung bedarf, nm die Versicherungsansprüche bei Fallıgkeit 
derselben ohne Schwierigkeilen befriedigen zu kënen, Die Pramien- 
reserve darf nicht nach Gutdünken angesammelt werden, sondern 
die Versicherungsunternelmuugen sind dabei an bestimmte, von der 
Aufsichtsbehörde genehmigte Rechnungsgrundlagen gebunden, deren 
ordnungsniassige Anwendung auch von dieser überwacht wird. 

Die Pramenreserve wird nach einem beslinimteu Schlüssel iu 
Goldmark umgerechnet, Dabei wird die bis Ende 1917 zurückge- 
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stellte Pramienreserve voll 
folgende Umrechnungssatze; 


in 1918 für je 100 Pink. = 71 Gmk. 


gercchnet. Für den Zuwachs gelten 


in 1919 fur je 100 Prnk, 29 Отк. 
in 1920 fur je 100 Pmk. В Gmk. 
in 1921 für је 100 Pmk. 5 Отк, 
in 1922 [ür је 100 РткК, 1 Отк. 
in 1923 für је 100 Pınk. D Gmk 


Das Verhaltnis des Aufwertuugsstockes in Goldmark oder 
Reichsmark zum Goldmarkwert der Pramicnreserve aller aufwer- 
tungspflichligen Lebensvorsicherungen der betreffenden Versiche- 
rungsunternchmung ergibt die Aufwertungssumine. Betragt beispiels- 
weise der Wert des Aulwertungsstockes 6 Millionen Goldmark und 
steht diesem eine Pramienreserve von 60 Millionen Goldmark gegen- 
über, dann betragt die Aufwertungsquote 10 Prozent. Nach diesem 
ganz willkürlich gewahlten Beispiel würde daun jede Versicherung 
mit 10 Prozent ihrer in Goldmark umgerechneten Pramienreserve 
aufgewertet werden. Der Aufwertungsanteil einer Versicherung mit 
einer Pramienreserve von 2000 Goldmark würde nach dem ge- 
wählten Beispie] 200 Goldmark betragen. Für die Berechnung der 
Aufwerlungsanteile ist als Stichtag der 14. Februar 1924 bestimmt 
worden. Von diesem Tage ab ist der Aufwertungsanleil zu ver- 
zinsen bzw. er erhoht sich bis zur Afszahlung um die Zinsen von 
diesem Termin ab, 

Der Aufwertungsantell wird für fallige Ansprüche (Ansprüche 
werden durch Ablauf der Versicherungsdauer oder den Tod des 
Versicherten falig) nach Fertigstellu des Verteilungsplanes bar 
ausgezahll. Sind nicht genügend flussige Mittel vorhanden, dann 
kann mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde die Auszahlung bis 1932 
hinausgeschoben werden. Auf Grund kurzlich getroifener Verein- 
barungeu der Aufsichtsbehörde mit den Versicherungsunternelmun- 
gen wird dort, wo ете sofortige Barauszallung nicht moglich ist, 
entweder durch Ausgabe уоп Mobilisierungsplandbriefen oder Aus- 
stellung von Bescheinigungen den Versicherten die Verwertung ihrer 
falligen Aufwerlungsansprüche erleichtert werden. Апі fallige An- 
sprüche konnen Vorschüsse gewalırt werden. Dahingeheude Antrage 
sind an den Treuhander des betreffenden Versicherungsuuterneh- 
Ines zu richten, der im Rahmen der verfügbaren flüssigen Mittel den 
Autragen auch stattgeben wird, 

Soweit die Ansprüche noch nicht fallig sind, erhalten die Ver- 
sicherien neue Versicherungen, wobei der Aufwertuugsauieil als 
Grundlage für die Berechnung der neuen Versicherungssumme кепот- 
men wird. Die neuen Versicherungen konnen pramienpflichtig, sie 
konnen auch pramienfrei sein. Sofern der Versicherte Pramien nicht 
mehr bezahlen will, verbleibt es bei einer pramienfrelen Ver- 
sicherung. 

Für die Aufwertung von Rentenversicherungen gelten die 
gleichen Gründsatze wie für die Aufwertung von Lebensversiche- 
rungen. 

Die Aufwertungsansprüche sind nicht anzumelden. Diese Fest- 
stellung ist wichtig, da sich viele Versicherte bereits in grosser 
Unruhe befinden, weil sie deshalb befürchten, бег der Aufwertung 
überganyen worden zu sein. Derarlige Befürchtungen sind grundlos. 
Das Aufwertungsverfahren bringt den Versicherungsunternehmungen 
eine ungeahnte Fülle von Arbeit, und viele Schwierigkeiten müssen 
überwunden werden, ehe überhaupt eine einigermassen genaue Be- 
werlung des Aufwertungsstockes moglich ist. Das alles wirkt stark 
verzögernd auf das Aufwertungsverlahren. Die Versicherten müssen 
sich deshalb wohl oder übel gedulden. Sobald der Verteilungsplan 
fertiggestellt und vou der Aufsichtsbehörde genehmigt worden ist, 
erhalten die Versicherten ontsprecheude Nachricht, 


Reorganisation des Bankwesens. 
Die Regierung bearbeitet einen Gesetzenwurl, der due Banken 
tnd Wechselstuben betrifft, Nach diesem Entwurf werden die Ban- 
ken in zwei Gruppen geteilt; die erste wird das Recht besitzen, Geld- 
anlagen entgegenzunehmen und wird ein Anlagekapital von 0,5 Mil- 
honen Złoty aufweisen müssen, wahrend die andere dieses Recht 
wicht besitzen wird, und инт 0,25 Millionen Złoty Anlagekapital аш- 
zuweisen braucht, Die Wechselstuben müssen mindestens 75 000 zt 
eigenes Kapital besitzen und dirfen ausser der Umwechselung in 
Devisen und dem Haudel mil Wertpapieren in bar keine andere Ge- 
schafte taligen. In dieser Angelogenheit fand iu Warschau eine 
allpolnische Bankiertagung statt, die von den Herren Chajes-Leimberg 
und Pawlikowski-Warschau geleitet wurde. 


Die XVH. Serie der polnischen Schatzscheine 


in Abschnitten zu 10000 Zloty im Gesamtbetrage von wiederum 
25 Millionen Złoty mit Falligkeit am 31. Dezeniber d. Js. ist (laut 
„Dziennik Ustaw“ Мг, 89) am 15. Oktober emittiert worden. Die 
Zinsen betragen 6 Prozent jalırlich. Der Verkauf dieser Scheine cr- 
folgt in deu Abteilungen der Bank Gospodarsiwa Krajowego und in 
anderen staatlichen Institutionen, die dazu vom Finanzminister er- 
machtigt sind. Die Einlösung der Serie geschieht in der Zeit vom 
31. Dezember 1927 bis 30. Juni 1928 durch die staatliche Zentral- 
kasse, die Abteilungen der obengenannten Bank und andere vom 
Finanzminister bevollmachligte Organe, ab 1. Juli 1928 bis 31. De- 
zember 1937 aber nur durch die staatliche Zeniralkasse. 


. 


Zum deutsch-polnischen Fernsprechverkehr. 

Nach dem neuesten Staude sind folgende deutschen Orle 
zum Fernsprechverkehr mit Polen zugelassen: 

Bauerwitz (Kr. Leohschütz), Beeskow, Berlin, Beuthen OS. 
Bremen, Bingerau, Breslau, Chemnitz, Cosel OS., Cusirin, Deichsjat, 
Deutsch-Filchne, Deutsch-Krone, Dresden, Firchau (Kreis Schlochau), 
Frankfurt (Main), Frankfurt (Oder), Flatow (Grenzmark), Gleiwitz, 
Glienicke (Kr. Beeskow), Ologau, Glumbowitz (Kr. Wohlau), Görlitz, 
Grossnadlitz, Gross-Wartenberg (Bezirk Breslau), Grünberg (Schle- 
sien), Guhrau (Bezirk Breslau), Halle (Saale), Hamburg, Herrnstadt 
(Kr. Guhrau), Hindenburg OS., Hirschberg (Rsgh.), Jastrow, Koln, 
Königszelt, Köslin, Kolberg (Ostseebad), Konstadt, Kreizburg OS., 
Landsberg (Warthe), Leipzig, Liegnitz, Linde (Kr. Flatow), Lud- 
wigshafen (Rhein), Maltsch (Schles.), Mannheim, Meissen, Meseritz, 
Militsch (Bez, Breslau), München, Neisse, Neumittelwalde, Neusalz 
(Oder), Neustettiu, Niesewanz, Oberuigk (Kr. Trebnitz), Oels 
(Schles.), Oppeln, Örtrand (Kr. Liebenwerda), Pitschen, Rathenow, 
Ratibor, Raudten (Bez. Breslau), Reichenbach (Schles.), Rothenburg 
(Oder), Saarau (Kr, Schweidnitz), Sagan, Schebitz (Kr. Breslau), 
Schlochau, Schneidemuhl, Schweidnitz, Steivau (Oder), Stettin, Stolp 


(Pommern), Stuttgart, Sulau, Trachenberg (Schles.), Tschicherzig 
(Kr. chau), Vossowska, Waldenburg (Schles.), Winzig (Kr. 
Wohlau), Wohlan, Zittau. 

Die polnischen Orte, die zum Fernsprechverkehr mit 


Deutschland zugelassen sind, sind folgende: 

Andrychów, Bendzin (Bedzin), Bentschen (2һаѕхуй), MWlatı, 
Biatystok, Bielitz (Bielsko), Birnbaum (Międzychód), Borck, Brest 
а. Bug (Brześć n. Bugiem), Bromberg (Rydgaszcz), Вик, Chrzanów, 
Czempin, Czenstochau (Częstochowa), Czersk, Dąbrowa Górnicza, 
Dirschau (Tczew), Działoszyce, Dzieditz (Dziedzice), Filehne Süd 
(Wieleń), Friedheim (Miasteczko n. Notecia), Olingen (Gdynia), 
Gnesen (Gniezno), Gostyń, (Graudenz (Grudziądz), Grodno (Grodna), 
Hohensalza (Inowrociaw), Hohensee (Swiatniki n. Warta), Janowitz 
(Janowiec), Jarotschin (Jarocin-Poznański), Jaworzno, Kalisch, (Ka- 
lisz), Kempen (Керпа). Kielce (Кїеїсу), Kolmar (Chodzież), Konitz 
(Chojnice), Kosten (Kościan), Kowel, Krakau (Kraków), Krotoschin 


(Krotoszyn), Kruschwitz (Kruszwica), Lemberg (Lwów), Lissa 
{Leszno}, Łódź, Lowitsch (Łowicz), Lublin, Miechów, Miechów 
Charsznica, Маке! (Nakto), Nekla, Neustadt b. Pinne (Lwöwek), 


Neutomischel (Nowy Тошу&), Opalenitza (Opalenica), Ostrowa 
(Osträw), Oświęcim, Pleschen (Pleszew), Posen (Poznan), Pudewitz 
(Pobiedziska), Rawitsch (Rawicz), Rokietnice (Rokietnica), Samter 
(Szamotuty), Saybusch (Żywiec), Schokken (Skoki), Schrimm 
(Srem), Schroda (Sreda), Schulitz (Solec Kujawski), Snhötka, Sos- 
nowice (Sosrowiec), Stargard (Staragard), Straikowo (Strzalkowa), 
Szczakowa, Teschen (Сіеѕгуй), Thorn (Toruń), Trzebinia, Warschau 
(Warszawa), Weissenhöhe (Bialośliwie), Wilna (Wilno), Wirsitz 
(Wyrzysk), Wissek (Wysoka), Wnaschütz (Wilaszyce), Wollstein 
(Wolsztyn). Wreschen (Września), Wronke (Wronki), Xions (Książ), 
Zduny k. Krotoszyna, Zerköw, Żuiu. 

Von den polnischen Orten konnen Posen, Bromberg und Konttz 
mit allen Orten Deutschlands (ausgenommen Ostpreussen) sprechen 
Ebenso sind samtliche Orte Poluisch-Oberschlesiens zum Fernsprech- 
verkehr mit ganz Deutschland zugelassen. 


Eine neue Telephonverbindung Posen—Wien 
über Berlin ist soeben cingerichtel worden. Das Dreimiuutengesprach 
stellt sich auf 6,30 Franken. 


Transportkosten für Export nach dem nahen Osten, 


Das Staatliche Exportinstiut ist im Besitze einer Aufstellung, 
die die Transportkosten für eine Reile von Waren der polnischen 
Industrie für den Fxport nach Konstantinopel bei Anwendung der 
üblichen Handelswege, das heisst über Danzig oder Triest oder über 
die Donauhafen oder Presshurg, Komorn und Braila enthalt. Aus 
dieser Aufstellung geht hervor, dass In den meisten Fallen der Trans- 
port über Danzig der billigste ist, doch kann in Bezug auf einige 
andere Waren auch Komora und Pressburg mit Danzig konkurrieren. 
Naheres uber die Transportkosten !st im Staatlichen Exportinstitut 
in Warschau, Elektoralna 2, zu erfahren. 


Die Werkstoffschau in Berlin. 


Am 22. Oktober wurde die his zmn 13 November dauernde Werkstofl 
К In der пешеп Ausslellungshalle am Kaiserdamm in Berlin erðiinet. 
Die Ansstellungshallen beherbergen eine Veranstaltung. wie sie wohl, ойд 


Vebertreibung resagt, die Welt noch nichl gesehen hat, In einer kollek: 
tiven und anonymen Lehrschau der grossen Verbande der Eisen- und Sta 

industrie. der elektrischen Industrie und der ubrigen einschlagigen Gewerbe: 
zweige wird die Weltöifentlichkeil in einer hisher nach nicht dagewesenen“ 
Form ausstellungsmassig die ausserordentliche Bedeutung des Werkslaltes 
tür die einschlagige Produktion nachgewiesen In der Darstellung eines ge- 
waltigen Ausstellungs-Prüffeldes. das etwa 200 Einzelprüffelder umfasst und 
weitab vom Wesen eines Marktes oder einer Messe seine eharakteristischen 
Züge durch den überall erkennbaren Gedanken der wissenschaillichen For- 
schungen erhalt, wird die Werkstuffschau über ihre Bedeutung für die 
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interessierte Wirtschaft zu einem Areignis von umwalzeuder Bedeutung auf 
dem Gebiete des Ausstellungswesens. 

Der Werkstolt setzt dem technischen Forischritt die Grenze. 
Werkstolie erfinden. ёс Qualıtat der vorhandenen Werkstolie erhohen. 
heisst neue Arbeitsgebicte der Technik erschliessen. Wichtigste Entwick- 
lungsabschnilte in der Geschichte der Technik sind gekennzeichnet durch 
Verbesserung der Eigenschaften und durch Ausdehnung der Anwendungs- 
möglichkeiten der Werkstoite. 

Deutschland ist тейт als viele andere Lander in seiner heuligen Lage 
Jaraul angewiesen, in der Gute seiner gewerblichen und industriellen E 
zeugnisse führend varauszugehen, Die Qualitat jedes Erzeugnisses aber is 
in hohem Masse bedingt dorch die Qualität der Werkstoffe und seiner nutz- 


Neue 


bringendeu Verwendung. Diese Erkenninis den breitesten Schichten der 
Dellentlichkeil zu vermitteln und hierdurch Mitarbeiter in dem Streben 
nach Steigerung der Qualitat bei allen ип Handwerk und Gewerbe tatıgen 


Kreisen zu gewinnen, ist Zweck und der Werkstoffschau 

Der Wille zum technischen Fortschrit! zwingt heute zur Gemeinschalts- 
arbeit, Је bewusster dieser Weg boschritten wird, um so schneller kann 
das Ziel erreicht werden. Die Workstotischau in Verhindung mit der Werk. 
stolftagung, die sich in einer Inst unübersehbuaren Fülle von Vor ‚en dàr- 
stellt, hat deshalb die Aulgabe, die breiten Schichten der Workstolforzeugi 
mit dem noch viel grosseren Kreise der Werksiollverbraucher zu dieser 
Gemeinschaitsarbeit zusammen zu fuhren 


Termine der Leipziger Messen 1928. 

Die Leipziger Mustermesse findet im Frühlahr 1928 vom 4. his 10. Ма 
stalt. Die Огоѕѕе Technische Messe und Baumesse dauert vier Таре lange 
also bis einschliesslich Mittwoch, den 14. Mars, Die im Rahmen der 
Mustermesse ahgehaltene Tertilmesse und die Schuh- und Ledermesse leihen 
wie bisher auf 4 Tage, und zwar vom 4. bis 7. Marz. heschränkt, Die 
Leipziger Herbsimesse 1928 tindet vom 26. August bis 1. September statt. 


[C Handeioieraiur _ [БЕ] 


Bezugsauellenverzeichnis der sachsischen Industrie. 


Aul zahlreichen, (йг den Welthandel ausserst wichtigen Produklıons- 
gchleten hat das deutsche Land Sachsen sich trotz der durch den Welt- 
krieg verursachten Rückschlage seine Vorrangstellung erhalten, Nennt man 
von seinen Erzeugnissen nur Handschuhe, Spezialmaschinen, Strumpiwa 
Baumwollwaren, Künstliche Blumen und Früchte, Musikinstrumente, Spitze: 
Stickereien, Leinenwaren, Papier, Porzellan, so hat man dech ersl einen 
Teil derienigen Industriezweige herücksichtigt. зп denen Sachsen besonders 
leistungs- und kunkurrenztähix ist. Die Werlschatzung. die gerade 
sischen Erzeugnissen speziell im Auslande gezollt wird. hangt in lohem 
Masse mit ihrer Qualitatsstule zusammen 
Einen vorzüglichen Ueberblick über die 


Mannigfaltigkeit sachsischer 
Produklion und zugleich emen guten Wegweiser zu allen gulen Lieferanten 
= biotet das vom Verband Sachsischer Indusirieller, Dresden, herausgegchene, 
im Auslandsverlug. Berlin SW. 19, erschienene Offizielle Bezugsquelien 
Verzeichnis und Export-Adressbuch der sachsischen Industrie. Die Woren- 
bezeichnungen sind im Register ins Englische, Französische, Spanische und 
Portugiesische uberseizi, so dass auch für Fremdsprachliche jede Hand- 


bobung des Buches sehr bequem gemacht Ist. Das Werk. das einen Um- 
| fang von 636 Seiten hat, kostet nur 8 R.-M. zuzügl. 2 R.-M. Porto. Vor- 
> 
> 


einsendung des Betrages erfarderlich! 


|| Polnische Wirtschaftsnachrichten. ||] 


Die Aussichten des Handelsvertrages mit Deutschland. 

Ueber die Vorbedingungen, Ше vor Abschluss eines end- 
gültigen Vertrages erlullt seiu müssen, berichtet die augescheno 
deutsche Wirtschaftszeitung „Industrie und Handel“: 

Die Presse beschaftigt sich neuerdings wieder mit der Möglich- 
keit der Wiederaufnahme der Handelsvertragsverhandlungen mit 
Polen, Unseren Informationen nach ist jedoch noch keineswegs ab- 
zusehen, мапи diese Verhandlungen wieder aufgenommen werden 
köunen, da dies von der vorherigen Klärung gewisser grundsatz- 
licher Schwierigkeiten abhängig ist, Die bisherige Verzbgerung der 
Klarung dieser Voriragen dürite nur iu technischen Momenten be- 
ruheu, und es ist zu erwarten, dass diese Verhandlungen in Kurze 
aufgenommen werden, wenn auch сіп Termin noch nicht feststeht. 

Was die Frage des Niederlassungsrechtes anbetrillt, во scheint 
‚hier schon eine Basis gefunden zu sem, de für den Fall, dass oln 
` Handelsvertrag zustande kommt, eins einigermassen ertragliche 
Lösung darstellt. Die Hauptschwierigkeit dürfte die pol- 
nische Maximalzollverordnung hedeuten. Es ist selbst- 
verstandlich, dass die Handelsvertragsverhandlungen nicht auige- 
nommen werden können, bevor Polen diese Verordnungen, die in 
der Praxis eine einseitige Kampfmassuahıne regen Deutschland dar- 
stellt, rückgangig gemacht hat. Denn es ist nicht angangig, dass 
Polen durch derartige willkürliche Gewaltmassnahmen immer neue 
Schwierigkeiten schalit, um sie spater bei den Verhandlungen als 
Kompensalionsobjekte zu henutzen. 

Abgesehen von dieser Maximalzollvorlage, deren Beseitigung 
vor Aufnahme der Verhandlungen man verlangen muss, dürften die 
Verhandlungen aber noch durch die їп Polen in Gaug befindliche 
durchgreiftende Zalltariireiorm ernste Schwierigkeiten er- 
wachsen. Polen will das bisherige Zolltarifschema, das sich nage- 
nügend erwiesen hat, verlassen und cm ganz nenes Zolltarifsysten: 
aufbauen, das nach Fertigstellung das spezialisiertesie in ganz 
Europa sein wird. In unterrichteten poluischen Kreisen гесітеё 
man damit, dass die Verhandlungen dartiber noch bis Ende 


nachsten Jahres dauern werden, und vorher nalürlich an 
einen umfassenden deutsch-polnischen Handelsvertrag kaum gedacht 
werde. 

Es wird sich jetzt wohl überhaupt nur darum handeln können, 
in einem Provisorium deu gegenwarligen deutsch-polnischen 
Wirtschaitskrieg zu beenden und ein erfrägliches Uebergangs- 
stadıum bis zīm spateren endgültigeu Handelsvertrag zu schaffen, 
Aber selbst wenn es nur gelingen würde, für die grossen Hanpt- 
fragen, d. h, die Regelung der polnischen Einfuhr von Schweinen, 
Kohle und Schnittholz auf der einen Seite und für die Einfuhr der 
wichtigsten deutschen Industrieerzeuguisse auf der anderen Seite 
viue Lösung zu finden, so ware damit schon viel geholien. 

Bemerkenswert ist, dass auch für die ursprünglich für Oktober 
in A ht genommenen privaten deutsch-polnischeu Industrie- 
besprechungen ein Termin bisher noch nicht festgelegt worden 1513). 
Man hofft indessen, dass diese Verhandlungen, zu denen die Führer 
der polnischen Wirtschaft nach Berlin kommen werden, schon im 
November stattfinden werden. festes Programm scheint man 
indessen «deutscherseits für diese Verhandlung: noch nicht zu 
haben, wenn man sich auch anscheinend über die Frage, welche 
Persöulichkelten deutscherseits au den Verhandlungen teilnehmen 
sollen, einig zu sein scheint. Es Капи sich jedoch bei dieseu Ver- 
handlungen nur wn die Erört@rung grundsatzlicher Fragen handeln 
Die Besprechung einzelner Tariffragen muss den Handelsvertra 
verhaudlungen der beiderseitigen Regierungsdelegation vorbehalten 
werden. 


*) Inzwischen ist der Beginu der Besprechungen амі den 5. No- 
vember festgesetzt worden. 


Polnische Stimmen zum deutsch-polnischen Handels- 
vertrage. 


Der Vertreier des xpress Porauny“ meldet aus Berlin er 
habe їп massgebenden Kreisen erfahren, dass das Rerchskabineft iu 
der uachsten Woche neue Instruktionen für den Gesandten Rauscher 
beschliesseu werde. Die neuen Vorschlage würden die Einfuhr von 
Schuiltholz, ein Kohlenkontiugeut und Veterinarvorschriften bei der 
Schweineeintuhr hetrefien. Demgegeuüber ineldet der Vertreter der 
„Aencja Wschodnia“ aus Berlin, eine Persönliclikeit aus deutschen 
Regierungskreisen halte ihm mitgeteilt, gerade die Frage des Holz- 
exports hilde die Hauptschwierigkeit, die Frage des Schweine- uud 
Kohlenimporis würde kein Hinderns bilden. Fin Provisorium wolle 
aber die Reiclsregierung nicht schliessen, auch sei es wicht richtig, 
dass sio provisorische Einfuhrkontingente vorgeschlagen habe. 

Wie der „Ost-Express'" von zuslandiger Seite erfahrt, ent- 
sprechen die Ausführungen der beiden polnischen Blatter nicht den 
Tatsachen und sind wohl als Versuchsballons zu hewerlen mit dein 
Zweck, von deutscher Seite eine Stellungnahme zu den schweben- 
deu Fragen lierbeizulühren. Dass die Reichsregierung unter den ge- 
кебелеп Voraussetzungen kein Provisorium mit Polen schliessen 
kan und auch keine provisorischen Einfulrkontingente vorge- 
schlagen hat, ist hinlanglich bekannt. 


Polnische Marktberichte. 
Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen, 26. Oktober, Amtliche Notierungen für 100 kg Zloty: 
Weizen 46.50—47.50, Roggen 37.50—38.50, Roggenmell (65%) 59.00, Roggen- 
mehl (70%) 57.50, Weizenmehl (65%) 71,50—73.50, Bruugerste 40- Markt- 
gersle 34—35, Набег 33.25—35, Weizenkleie 23,90—24.50, Rorgenkleie 25—26, 
Rübsen 59—65, Esskartolfeln 645—670, Pabrikkariofteln 16% 5,70—-5:90, 
Feldorbscn 45—50, Palgererbsen 65—75, Vikloriacrhsen 65—90, Stroh, e- 
presst 3,06, Heu, lose 5. Tendenz: in allgenicinen ruhig. Für Welzen und 
Weizeufehl (65proz.) schwach, für Roggen, Rogsenmehl (65- und 70praz.), 
Braugerste und Hafer ruhig, 

Warschau 25. Oktober, Notierungen der (letruide- und Warenbörse 
für 100 ke fr. Ladestation, in Klammern fr. Warschau. Kongt.-Roggen 681/687 
sl, (116/117) (40,75), Posener und Kongr.-Orbtagerste (40:50), pommersche 
rlitzgerste (40,60), Kangr.-Hafer 38, Roggenkiele 25 (26), Weizenkleie (25.50). 
Stimmung weiterhin ruhig, Umsätze mittelmässiz 

Lemberg, 25, Oklober. An der hiesigen Ditze kam es zu Oeschuften 
in Hafer wid Roggen, sowie in Kurtolleln zu bisherigen Preisen, Ungur- 
Weizen ist stan billiger und kostet lust ebensoviel wie Inlandsweizen 
Verkehr an der Aörse sehr lebhaft. Umsatz heiragt über 800 t. Tendenz 
im allgemeinen behauptet, Stimmung ruhig. Domänenweizen 47.25—48 25, 
Sammelweizen 45.2546 25, Futicrgerste 8478—3475, Kartofteln 18 Stärke 
prozent 6.40—7. 

Lodz, 25. Oktober. Preise für 100 kæ loko Ladestation: Roggen 40.50, 
Weizen 45.50, Oersic 40, Braugerste 43—44, Hufer 37, Rogpenkleic 28—24 
loko Lodz, Weizenkleie 2626.50. Tendenz für Getreide ruhig, bei stärkerer 
Nachfrage für Ruggenkleie. 

Wilna, 25. Oktoher. Orasstandelspreise für 100 Кк Ioko Wim: 
Roggen 29—40, Baier 40—42, Braugerste 45—46, Grützgerste 30—41, Weizen- 
kleie 26—27, Roggenkleie 24—25, Roggensiroh 6—7. Heu 8—9, Karton 
9—10, Tendenz abwartend, für Haler fest. Zufuhren schwach 

Bromherg, 28. Oktober. Preise Мт 100 kg in Zloty: Weizen 40—49, 
Roggen 38—39, Fultergerste 33-35, Braugersie 40—42, Felderbsen 45- 52. 
Vikioriaerbsen 62—85, Hafer 32—34, Roggenkleie 26.50, Weizenkleie 26. Ten- 
denz ruhig. 

Die Firma Szukalski notiert für 100 kg Замеп in Zloty: Roter Klee 
300—320, weisser 140—270, Schwodenklee 280—300, gelher 150-170. Incarnat- 
kise 141—160, Wundklee 210—220. Raygras 80—82, Tymalhe 46—92, Winter- 
wicke 80—90, Ѕоттегміске 38—37, Peluschken 35—36, Seradellu 20—21, 
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Viktariserbsen 80—90, Felderbsen 4 
lupine 20—22, Blaulupine 20—21, wel 
Hirse 40—42. 

Kattowitz, 24. Oktoher. Weizen für den Expor! 52.50—53.50, für 
das Inland 52—54, Roggen für den Export 52.25—53.25, für das Inland 43.50 
bis 4550, Hafer [ür den Expart 39—41, für das Inland 37.25—39.25, Export- 
braugerste 48—50, für das Inland 42—45, Leinkuchen 50.50—51.50, Sonnen- 
blumenkuchen 46—47, Weizenkleie 25—26, Roggenkleie 25.50—26.50. 


Vieh und Fleisch. 
25. Oktober. Oftizieller Marktbericht der 


8, grüne 60—70, Seni 60—68, Gelb- 
er Mohn 130—150, blauer 100—120, 


Posen, 
kommission, 

Es wurden aufgelrleben: 559 Rinder (52 Bullen, 164 Ochsen und 343 Kühe 
und Farsen), 1728 Schweine, 316 Kalhor, 446 Schafe, zusammen 3036 Tiere. 

Мап zahlte für 100 kg Lebendgewicht 

Ochsen: Bullen: vollllerschiae jüngere 340-150, massig genahrie Junge 
und gut genährte altere 120—140, — Farsen und Kühe: vollileischige, 
äsiele Kühe von hochstem Schlachigewicht bis 7 Jahre 160—168, 
ausgemastete Kühe und weniger gute junge Kuhe und Farsen 140 
his 150, massig genahrte Kuhe und Färsen 120—128, schlecht genahrie Kuhe 
und Farsen 90—100. 

Kalber: beste, gemastele Kalber 196—210, miltelmässie gemästete Kälber 
d Säuger bester Sorte 170—180, weniger gemasiete Kälber und gute 
ager 140—150. 

Schale: ältere Masihammel, massige Ma 
Schafe 120— 


Preisnotierungs- 


er und кщ genāhrie Junge 
hrie Hummel und Schafe 100—106. 

Schwoln 150 kg Lebendgewicht 230—236, voll- 
feischige von 100—120 kg Lebenägewicht 218—222, volllleischige von 80 bis 
100 kg Lebendgewicht 208—214, lleischige Schweine von mehr als 80 КЕ 
190—200, Saucen und späte Kastrate 160—190, 

Marktverlauf: гих, Schafe nicht ausverkauft. 

Der am 1. November fällige Vichmarkt wird wegen des Feiertuges auf 
Чеп 4. November verlegt. 

Warschau. 25. Oktober. Am heutigen Vielmarkt wurden 817 
Schweine aufgetrieben, wovon 61 Siück zu einem Preise van 2.20 zł, 112 
Stitck zu 2.30 21, 102 zu 2.40, 105 zu 2.50, 77 zu 2.70, 28 Stück zu 2.80 bis 
2.90 21 und 1 Stück zu 3 21 verkauft. Als Mindestoreis wurde heule 2.10 21, 
als Höchstpreis 3 21 genannt Das Angebot hat die Nachfrage vollkommen 
gedeckt, sa dass die Stimmung efwas schwächer war als in den vorher- 
schenden Tagen. 

Das Geschäft am heutigen Rindermärkt war sehr 
gern und interessierte sich hesonders für gule Kälher. 
ist der Bedarf vollkommen gedeck! worden. 
1.65—1.40 zl 175 Kalher zu 2—2.40 zł, 
Lebendgewicht loko Städt. Schlachthaus. 

Im Verlaufe der vergangenen Woche wurden aus der Provinz folgende 
Fleischmengen nach Warsthau gebracht: Von Hammelleisch 10141 Viertel 
zu 260—2.70, von Riudtleisch 3748 Viertel zu 2.50— 2.40 21. von Kalhlleisch 
0028 Viertel zu 3—3 20 und von Schweinefleisch 7644 kg zu 3—3.20 z} fur 
1 kg loko Lager im Grosshandel. Fur Kalbfleisch ist die Stimmung sehr 
Test, für den Rest behauptet. 


belebt. Мап kaufte 
In anderen Viehsorlen 
Notiert wurden 892 Rinder zu 
56 Hammel zu 1.60 zł fur 1 КЕ 


Fische. 


Warschau, 22. Oktober. In den letzten Tagen ist am hiesigen Fisch- 
markt ein stärkeres Nachlassen der festen Stimmung eingetreten, Dies wird 
vun allem damit zusammengehracht, dass die jüdische Bevölkerung nach 
den Feiertagen mil grosseren Einkaufen aufgehört hat Die Preise sollen 
sich nach Ansicht der Fachkreise unubhängig van obigen Gründen noch 
weller ermassigen, da man sich angenhlicklich in der Zeit der grössten 
Saisonproduktion belmdet. Notiert wird im Grosshandel: Fur lebende 
Karpfen 2.10—3.20 fur І ke f. Stalion Warschau, Für Eiszander 3 21. 

Kattowitz, 22. Oklober. Am hiesigen Markt fur Plusslische ist die 
Auswahl sehr gross. Notiert wird fur 1 kg iin Kleiuhundel» Lachs В, Karpfen 
lebend 5, tol 4, Zunder 5.50, Неси 5, Schleie 5 2l. 


Eier, Molkereierzeugnisse. 

Warschau, 21. Oktober. Die Lage ist im hiesigen Rutiergrosshandel 
etwas schwächer. Zurückgeluhrt wird dieser Umstand auf verstarkte Pro- 
duktion in der Provinz und damit stärkerem Angebal sowie gleichfalls cr- 
höhter Milchproduktion. Während der jüdischen Feiertage bat sich der 
hiesige Konsumabsatz merklich verringert. Im Zusammenhang damit sind 
die Preise im Grosshandel um са, 3—5 Prozeni zuruckgegangen. Noliert 
wird beste Sulnenhulter 6.40 zt, Tufelbutter 6—6.20 21 fur 1 kg loko Lager- 
Die lelztens von der Preiskommission festgesetzten Kleinhändlerpreise be- 
kragen fur I kg Beste Sohnenbutter 7 zt, Tafelhutter 6.40, Speisebutter 
Uecht gesalzen) 6.40. Obige Hachstpreise durlen von den Händlern nicht 
Uherschritten werden. Pinige Serien werden nuch noch hilliger verkauft. 
So wurde heute übl. Markthuiter schon von 4,80 21 an verkauft. 

Bramherg 21. Oktober, Grosshandelspreise loko Hromberg рга kg: 
Dossoributter 750—7.60, Kuchenbuller 7.20—7,40, Tilster Käse: 360—380, 
Romadour-Kase volllett 34—320, halbiett Zap. 2.00, Allgäuer 250—270, 
Quark 1.20—1.60. Tendenz fur Butler und Käse behauptet. 

Kattowitz, 21. Oktober. Die Butterzufuht war in der ersten Hällte 
dieses Monats kleiner und unregelmässig wegen Fellurbeiten. Jetzt 4st die 
Zufuhr ausreichend. The Oroschandlungen machen grossere Anttereinkäufe 
in Kongresspolen als im Posenschen. Leicht gesalzene und Sahnenbutter im 
Grosshandel 3.60 fur 34 ke, 


Gemüse, Pilze. 


Warschau, 21. Oklaher. Preisliste der Warschauer Gemuse-Cross- 
handler. Preise für 1 Schock Dundel, woun nicht anders angexchen: Ruben 
7—8, Blumenkohl 1. 16—18. 11. 8—9, Weisskraut 8—9, ital. 6—10, Mohrruben 
6 7, Petersilie 6—8, Salal б, Sellerie 30—36. Fur 100 kg wird notiert: 
Riihen 8—9, Zwiebeln 1. 30, 1 24—26, Weisskraut 6—7, roles 9, Kartoltoli 
11—12, Tomaten für 16 kg 7—12, Spinat Ни 16 kg 8 zi. 

Warschau, 21. Oktober. In der letzten Zeit ist am Warschauer 
Markt eine grossere Monge van Pilzen, die soronannlen „echten“ gebracht 
worden, Verkauft werden letztere im Kleintande) zu 340—351 zl. Im 
Vergleich zu Чоп hisherigen Preisen ist Mer ein starker Preisrückgung zu 
verzeichnen. was auf eine reichliehe Pilzerute in den Ostgegenden Polens 
zuruckgeführt wird. 


Hopfen, Flachs. 

Lemberg, 20. Oktober. Am hiesigen Hapfenmarkt isl die Tendenz 
weiterhin fest im Zusammenhang mil anhaltenden Aufkaufen seilens des 
Auslandes. In Polen ıst ungelahe schon 88 Prozent der Öesamlernte ver- 
kauft worden. Die Preise fur die Braucreien sind unverandert. 

Lemberg, 20. Oktober. Die Lage am hiesigen Flachs- und Hanfmarkt 
hat seit der vergangenen Woche keine grösseren Acnderungen cerfalıren. 
Tendenz weiterhin fesl. Summung abwartend 


Naphtha und Naphthaerzeugnisse. 

Lublin, 22. Oktober. Im Zusammenhang mit der Exportkonjunktur 
und dem Steigen der Preise fur Nuphthanrodukte Joko Raffinerie stellen sich 
die Preise am Lubliner Markt für 100 kg loko Lager wie fulgt dar: Naphtha 
54, Gasöl 28, Benzin (720/30) 90, (730/40) 85, Zylinderöl 80—180. Fur Nuphiba 
wird mit Bargeld bei Bestellung gezahlt, fur andem Produkte wird eia 
Kredit bis zu 6 Wachen gewährt. Die Tendenz ist stark steigend, der Be- 
darf im einzelnen für Nuphiha gross, dus Angebot klein. 


Haute und Felle. 


Lublin, 20. Oktober. Auf dem Marki der Ruhhäule ist in den letzten 
Tagen eine hervorragend steigende Tendenz wahrzunehmen wegen dos 
grossen Bedarfs. Notiert wurden für 1 kg in Dollar: Kulbshaute von 3—3.25 
Kilogramm 1.80, We zu 3 kg 1.45--1 50, Rosshäute 4.75—5.25, aus dem Posener 
Gebiet 5 0, Rinderhaute 0,35 pro kg. Angobat unzureichend. Geschafts- 
abschlusse im inlandischen Verkehr zu 50 Prozent in bar und zu 50 Prozenl 
an dreimonatigen Wechseln. Im Exportverkehr nur gegen bar. 


Chemikalien. 


In der ostoberschlesischen Industrie hali die gute Konjunktur weern 
an. Etwas schwacher geht ргарагістісг Teer sowie Pech, In den lihrigen 
Chumikalienarten Ist der Gang normal. Ёз werden notiert In Zloty je 
100 kg loko Fabrik ohne Verpackung: Azeton 420, Methylalkalol zu toch- 
nischen Zwecken 250, Slickstoflverhindungen 175, granuliert 195, Ammon- 
nitrat mit Verpackung 104.60, Mandelsbenzol 90proz. 105, reines 120, Zink- 
chlorid 50, Chloroform rein 700, zu Narkosozwecken 1700, Phenol rein 
Formalin 39proz. 220, pharmazeutisches Glycerin 465, technisches 375, Karbi 
58—62, Karbolineum 42,50, Knochenleim 250, Lederleim 380, Kresole 145, 
Salpetersaure 110, arsenfreie Salzsaure 10, Essigsäure technisch 100, Knochen- 
mehl 20, Rohnaphtha gepresst 24.50, remes Naphthaln 68. Nalriumacetat 126, 
Bleiagelat 235, Ammonsulfat 43, Ammoniaksoda 28, kaustische бб, Glauher- 
salz kalziniert, ungemahlen 16, Stearin 260. Toluol rein 120, Superphosphal 
16ргог. 12.28 —13.02, Pyridin rein #200, Oleum 20proz. 10.55 0.-21, Ameisen- 
saure 150 21. 


Baumaterialien. 

Katlowilz, 22. Oktober. Die oberschlesische Kalkindustrie macht 
augenblicklich eine Krise durch, am der hesonders die slarke Konkurrenz 
der klempolnischen Kalkwerke schuld ist, bei denen die hiesigen Rauunter- 
nehmer grösstenteils ıhre Bestellungen aufgeben. Schon seit langerer Z 
haben einige grossere Kalkwerke ihren Betrieh eingestelli. Die Kulkpreise 
behaupten sich weiterhin auf 26 zł für 1000 kg loka Kalkgrube. Derselbe 
Preis gilt auch für kleinpolnischen Kalk, doch ist letzierer qualilaliver als 
der schlesische. 

Wilna, 22 Oktober Grosshandelspreise für Baumalerialien laka 
Lager Wila: Weisser Kalk I 7.50, П. 6,50, Gips 15 für (00 kg. Zement 
21.50 z? für ein 180 kg-Fuss, normale Buuziegel 90 21 für 1000 Sitiek einschl. 
Lieferung, Eisenblech 1 21 für 1 kg, verzinkles Fisenblech 1.40, Nagel 11.80 zt 
fur 1 kg-Kiste 

Warschau, 21. Oktober. Tendenz für Ziegel schr fest 
hei kleinen Angehot und starker Nachfrage in die Hahe geschraubt. Der 
Einkauf loku Stalion Warschau wird 90—100 21 noliert, Die Ziegeleien sind 
vollauf beschaltigt. Da die hiesige Produktion zur Deckung des Bedurfos 
nicht ausreicht, kauft man gleichfalls im posener, pommerschen und ober- 
schlesischen Gebiele, Der starke Bedari einerseits und das schwache An- 
rebol andererseits hat zahlreiche УегтіШег zu einem gewissen „Ketlen- 
handel” veranlasst, wodurch die Preise noch mehr geschraubt werden. 
Sonst sicht die Rausaisan Ihrem Ende entgegen, Im Zusammenhang damit 
lasst auch der Bedarf an Zement nach, Schan Jetzt lassen sich deshalb, 
emige Statistiken über den Zementverbrauch in den einzelnen Gebieten des 
Landes im laufenden Jahre aufstellen Danach haben also die Zentral- und 
Ostwojewadschuflen 43 Prozent des gesamten in Polen verkauften Zements 
verbraucht, die sudlichen Wulewodschaften 27 Prozent, die Posener und 
Pommersche Wojewadschalt la Prozent, Oberschlesien 15 Prozent und 
Danzig 2 Prozent.” 


Preise sind 


Papier. 

20. Oktober. ie Stimmung im hiesigen Papier- 
srosshundel ist fesl. Mun erwartet hier cine Erhöhung der Preisliste im 
Zusammenhang mit der Durchlührung der Zollvalorisierung. Unter den Abs 
nekinern Ist die Meinung verlreten, dass die Vertewerung der nus Deutsch“ 
Тапа eingerihrten Papiere nul das im Inlande hergesiellie Materin) in ders 
selben Richtung eingewirki hat. Notiert wird im Grosshandel für 1 kg 
(Nellopreise). Saliniertes Druckpapier 0.79—0.85 21, Шиѕіта(іопярарісе 1.10 
bis 130. Kunstdruckpapier 1,50—1.75—1.80 я 1.65 
bis 185, einfaches Раскрарісг 0.70—0.75 21, weisses 

papier Jnrohnck 1,20—1,50, Album 1.20—1.35. 


Metalle und Metallwaren. 


Warschau, 24. Oktober, Dos Handelshaus A Gepner notiert lolgen 
Richlpreise in Zlaly für I kg: Bankazinn in Blocks 14.60, Hürtenblei 1 
Höttenzink 142, Zinkblech Grundpreis 1.60, Antimon А, Hültenaluminium AM 
Kupferblech Grundpreis 4.35, Messıngblech 3.60— 4 50. 

Warschau 22. Oktober Die Warschauer Handelsfirma Ehh 
notiert folgende Preise loko Lager Fir 1 kg in Ztoty: Bankazinn 14,80, 
Aluminium 5.10, Blei 1.40. Zinkblech 1.70, verzinkies 1.20, Bisenduchblech 
0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52. Мшпакс1 31 21 tür 1 Kiste, Zement 20.50 
für 1 Fass, feuerfesie Ziegel 0.22 für 1 Stück, Karbid 08 zi [Шс 100 ka, 
oberschles. Grob- und Wurfelkohle 44 7t tür 1 Tanne- 

Nen-Drenihen, 24. Oktofer Die Rohguss-Priedenshulte Nr. 1 (Ver- 
trefung J, Wdowifiski in Warschau) notiert fur I Tonne Eisen 21 zt loko 
Stalion Neu-Beuthen. 


Warschau, 
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WELTMARKTPREISE. 
Wo нам Handelsübliche Form ПЕЕВ Ware | Borse Handelsübliche Form | dans Kops 
BAUSTOFFE: | KOLONIALWAREN: 
Holz .. „опа. |Schwed. u/s, 3x8, Pt. Std. je Stl 19.0.0 | 19.00 Kaffee .|Hbg. [Santos Sp.,p.erstn.Mt.,RM50 je bel 74.75 -76.-| 80.37% 
Kalk ., . Dischl Stëckenkalk RM je 100kg.. .-...| 320 | 320 | Kaffee М.У, Wil, Huel Gei 
Zement ‚|Hbe, |Portl,in Pzpiersack RM ji E 101.../503:=— | 503.— Kaffee .|Amst. |Santos, p.erstn. ML Air 50 kg .| 39.75 39,87% 
vn + |Lond.?] Best Portl,sjet . | 53/—55/— | Tee ...Lond, |Mead Icaf, a. broken Pekoe s je Ib, dei? 1/9 
Glas ...|Hbg. |Fenst’glas,rh.Orig.-K. 5 


3.4 Kakao .\Hbp, [Bahia Super. в Je 50KB, ..........69,8.- 70/6 


| 70/— 
CHEMIKALIEN: Kakao Long, |Fair fermented, s 60/-—60,6 


Р ECH Zucker, ‚|Magd. 26.75 

Alkohal |Dischl |Allgem. ermaß.Preis, RM је Liter Ч З 

s [Paris |100% fr je hlim Freiverköhr .... GE D, 
Atznatr, |Hbg. |125/ je 1000 kg fobi, Stl, ...... GE E ДЕ 
Bleiweiß IHbg. |In Öl RM je wt ...... у Ке... Не, 6 B| 149-156 
Chiork. .|Hbg. |110/15%/, Stl, ltr . ч Pieter” Jo a 
Ess’säure | Amst. (809, hfl je 100 kg... $ ee, EE Ee 
Harz ...|Hbg. |Loko Гог! [рҮ Vanille Hbg.. iech 
Kulksalpeler |Disehland E A.S.F, Input 6 B- 8 
ere, вн. MINERALIEN, METALLE: 
oe бетек Tanke cts fe Gol; Kohle ..|Disch! Fettforderkohle RM je t ........| 14.87 14.97 
QuebExt|N. Y. 163% tannin, barrels cts је Ib Kohle . .{N'cast! Durh., best coking coal fob 5 je t 15/— 
Salzsäur. Hbg. De 100 kg fobi. St ; Коме ..|Card. Beste Bunkerkohle fobs je €.. -/13/3-13/6 
Salp'säu.|Amst. [30% hfl je 100kg . Petrol, ‚М.Ү. Loka cts је бай, 17.15 
Ss. Amst. бб Bá hfl je 100 kg Rohal „№. Y. |Pennsylv, cts je 10 22.26% 


chellack . Т.М. Orange je 1000 kg . X Benzol .|Hbg. |Mot’benz.dt,Erzeugn, RMje te m 
Т pes НЫ Die овјв |е Ji SE ge RK nzin,.|Hbg, |Mot’benzin lose verz.RM je 100 kg 30.— 
Terpent. IN, У. (Сіз je winch пай. Gasol ..|Hbg, |unverz. abLag.Hbg.RM je 100 ke 8.80 — 9,— 
Terp’öl . |Paris |frs je 100 ка... Kali ...|Hbg. |Chlorsaures je 1000 kg, fobin Sti. 2226 

Salpeter |Lond. |Fob. Chile je m quintals (100 kg) 17/6 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN Schwefel опа. iBlute cif Sizilien, Stl. je t., 12.0.0 = 
Baum- |Brem:|Loko Anf,-Schtuß Doll.cents jelb| 2265 23.05 | Stabeis. (Disch) Frachtb.Oberh.,RMijet, Verb’pr 1341139.70 -148 70 139.70 148.70 
wolle |N. Y. Lokoctsjeib ... 21.25 20.25 | Stabeis. Wand, Ironbars St. је ............. 1150 | 
(Шур. (Amerikanisch Middling d eib ..| 11.54 1149 | Roheisen|Disch, GieBereiroheis.111,Frachth,Oberh. 


ve Livp. |Ägypt. F. G. Е. Sakellaridis djelb 18.95 18.90 Roheisen|Lond. ‚Cleveland Nr. HI, s jet 67/6 
Baum- |Stuttg /88cmCret. 16/16] Yafr.Z,20/22RMım (0,508-0, ,61910,598 0 619} Kupfer Bert, jElectralyt je 100 kein RM 125.75 
wollge- |Brssl. |0,80 m breitin ir .. 9.25—9,50| 925—9 50 Electrolyt Kasse Stl, jet .. 
wei Рипа; |Shirtings13x 11,38 x 375уазб ЛЫ) 3/8-9/11 | 9/8-9/11 Per erstnat. Monat RM je 100 kg 
wolle, „.|Leipz. |Dt.WI.,A/AAvlisch. fbrgw.RMj.kg| 10.50 10.38 . [Kasse 80. jet, а 
Wolle... |B.Air. |Mittelware, Papierdoll.je 10kg ..| 13.30 = . |Prompt RM је 100 kg... 
jute... (Long. Ber erstnot.Monat,First m.Stl. j. t 32.5.0 31.10.0 DEG BOCH 
Jut’garn |Dund. (Schw. Garn A8. Did. Pack. in Si. . 30.0.0 30.0.0 . (Per erstnot. Monat RM је 100 kg 526.50 
Нап Pr.erstnot.Mon.,ManilaGrade J, 42.0.0 | 42100 a . |Straits Kasse Stl.jet . 
б — WeiBbl. (Попа. |s је box .. 
315—320 ji . Ісб je box. 
215—220 Standard 
Fein cts je unze 
Fein s je az 
BIERG 


Flachs 
Seide 
Seide 
Kistseide; Е 
Piassava Lond. Stl. je t Afrikanisch . Sai | вату 
Kapok. .|Amst. |Н je 100 kg Тола, 27216-280/-/272/6 -280/ 


> 
> 
FLEISCH UND FETTE: ORST UND SÜDFRUCHTE 
Speck ..\Chic, |Mittelpreis cts je lb .. S EZE | Apfel ..|Lond. |Calit. Gravenstein Бох је Ib....| MM - as mm = zm 
[1 F pan 
H 


Riga ZK. Stl. je t . 
Italien Grege extra 18/1517. e kg 
‚[Greges extra 13/15 
1. Qual, 50 deniers, ї 


Rippen hie, (Bet erstnotierten Monat сіз je 1b EE Orayen cht 
get. S д рз је сі... ann 
Schmalz ЫН КТЕР Dollar je 100 ir Sc Was GE „Land. |Canarische s je CH HoU- 
Ei EN тертс ао ПЕШЫ ў Datteln }Lond. |Hallowie s je cwt . 
Tale S Bic, BE Monat сїз le ib 12.55 Feigen „Lond. [Genuine в je ewt „ 
Butter ‚|Hbg. |1. Qual.abMeiereist.o. Е.Е РМ, $ Palme: Ind: EH a cwt 
Koph, |In Krje kg КЕ rangen |Lond, |Span. s 4, cas 
к Rosinen |Hbg. |Extr.Carab. Sul 
GETREIDE : Rosinen. Hbg. |Fancy,gebl,cal,Sit.,unvz.,D.50 ke 
Korinth, |Lond, |Amallas, є је eut... 
Mandeln |Lond. |P, О, Sicily.s je смі .. 


OLE UND OLFRUCHTE : 


Raps Berl, |RM je 1000 kg 
Erdnüsse|Hbg. [Coromandeln Cif Stl, je 
Sojabohn 

Sojehohn 
Palmker,|Hbg. 
B’wsaatój ВЯ таю ct Im 
Корр Hbg. 2 Leindl . g. |ЕМ]е100йКкр_.......... 
Rosen |Chie. |Pererstnot. Monat cts 1 96б. Sojab'öl (Нов. |Roh, RM je 100 kg ...... 
Gerste , Hbg. |Sommergerste RM |е 1000 ке... Gan. 255,- Sojab’ol |Lond. (Oriental, Stl. je barrels .. 
Braugst. !Wurzb|Großh.-Br. i, Wagldg. RM р. Zir. 12.50-13.30 12.50-13.30 | P'kernol (Hie, [Roh in Deen, пиа 100 kg 


16/0—20/0 
55. Ser 


ар. A /- 


Weizen ‚|Hbg, |Loko RM је 1000kg ........... 244.— 
A B.Air. |Per erstnot. Monat by Doli. 100kg 11.20 

n N.Y. |Hardwinter сіз je bushel ....... a| 14237 
Chic, [Per erstnot. Monat cts je bushei | 13087 

wmehl Hbg. |Inid.70%, RM je 100kg br.abMuhle 39.— 
Mais... Hbg. |Loko RM је [ORG ,,...... 189.— 
e B.Air. |P.erstnot.Monat fob Doll. eine 7.20 
Per erstnot. Monat cts је bushel .| 89,12 
Loko RM je 1000 kg . 
Рег erstnot. Monat сїз 


‚..| 305-315 | 305-315 


ТТЕ. з 
ian 501, је t. 
a| ~ 205.— e t 


Loko RM je 1000 kg . 


Pio 1] 501, 
HAUTE, LEDER UND KAUTSCHUK : Kokos) E 
Haute ..!Lond. [C.-Am.d.je lb .. К ОЕ 7354—15" | Kokosol 
Наше .. B,Air, [Ochsenhaute je 10 in Doll. 6). => Корга . В “ 
Kalbfeile Lond. |Beste Kalbfelles je Ib ..... del 13% Rubol .. Roh, RM je 100 kg. See 


Leder...|Lond, |Sole Bends 6/9 Ih s je Ib . 1/8%/-2/4 | Lët -2/4 | Zigarr.- (lBrem. Brasildecker, und їп ВМ...... 
Kaut- Hbg. |Standard sheets loko а je We — 15% | —/16% | Tabak \ Amst., |Deli Mij, сіз je 2 h kg - 

sthuk Hbg. |P.erstnot.Mon. Stand.: TEH е. 2.92\, 2.087 Ziga- j Brem, |Bulger.Basmas їй! je kg 5 

А 1/4 1/45/16 | retten- | Hbg. (Griecht BaschibaglieVole айе ів 

D Домі. Pri лач feet ЕНА 1/2" | Tabak |‚Abg. (Türk. Tongas hi! je Кр. 7 

“ М. ү, Pre ies Tine «ба je ihr. б 3412 34.12 Hopfen .|Nrnb. [Hallertauer RM je 50 kg 


1) Ernte 1927 cif, Spt.-Okt. 9 Schnell trockn. 10/— je t extra. °) Deli / Bat. Maatschp. 4) Neue Ernte. 5) Prompt. 


Lond. |First crepe s je Ib. 


ONE 


Zieg'felle Lond. |Madras fine fair 40 goods Je 1b 1 2/5 -5/1 12/508 А 
Schaftl.. Lond, |Madras medium to воой з |е 1b. ..| 2/5—0/4 | 2/5 6/4 | ТАВАК, HOPFEN: 


"REH 2 


Die einfache Buchführung des Handwerkers. 
Jeder Handwerker, der die Grundsatze der ratonelten Betriehs- 


führung iu seinem Betrieb anwendet, muss auch sein Rechuungs- 
wesen rationel! gestalten. Im Vordergrund steht hierbei die Buch- 
führung als ein unentbehrliches Mittel und Kontrollorgan. Iu erster 


Linie soll sie dem Handwerker die Unterlagen für die Kalkulation 
schaffen, Selbstverstandlich dürfen hierbei die anderen Zwecke 
(wie Erfolgsrechnung, Vermögensrechnung, Ermittlung der Unter- 
lagen für die Stevererklarungen) nicht vernachlassigt werden. Wir 
müssen es aber ablehnen, dass die haıflwerkliche Buchführung in 
erster Linie als ein Mittel der Steuererklarung betrachtet wird. 

Die Frage, welches Buchhaltungssystem für den Handwerks- 
betrieb in Betracht kommt, ist nicht gleichgültig. st ohne Frage, 
dass in erster Linie die doppelt-amerikanische Buchhaltung den An- 
forderungen einer geordneten Handwerkerbuchhaltung entspricht. 
Da aber viele Haudwerksmeister, besonders die alteren, keine Ge- 
legenheit hatten, die doppelte Buchführung zu erlernen, und da in 
den Kreisen des Handwerks elne gewisse Antipathie gegen die dop- 
pelte Buchhaltung besteht, so kommt für diese Handwerker nur die 
einfache Buchhaltung in Betracht. 

Diese einfache Buchführung muss selbstverstandlich den betriehs- 
wirtschaftlichen Anforderungen Genüge leisten: sie muss ausser- 
dem eine gewisse Anpassungsfahigkeit ап die Eigenart des eiuzel- 
nen Betriebes haben. In den folgenden Ausführungen soll eine Buch- 
haltung dargestellt werden, die in Handwerkshetrieben mit Erfolg 
angewandt werden kann. 

Bevor man mit der Organisation einer Buchhaltung beginnt, 
stellt тап das im Geschaft talige Vermögen und die vorhandenen 
Schulden fest. Diese Feststellüing bezeichnet man im kaufmanni- 
schen Leben kurz als Inventurauinahme. Die Inventuraufstellung 
wırd nach folgenden Richtlinien vorgenommen: 

Inventur am 1. Januar 1927. 

A. Vermogensteile (Aktiva): 


1, Вашей ..... 50.— М. 

2. Bankguthaben SP 80.— M. 

3. Ausstehende Forderungen 620,— M. 

4. Materialbestand .. . . > 730 — М. 

5, Werkzeuge und Maschinen 810.— M. 

6. Haus- und Grundstücke. - „ 17550.— М. 19840.— М. 
B. Schuiden (Passiva): 

1. Lieferantenschulden 420.— M. 

2. Schuldwechsel . . . . 120.— M. 

3. Hypathekenschuld (Haus) 5000. М, 5540.— М. 
©, Reinvermögen: 

{Eigenkapltal) | s a eTe ı 1 . шш. 14.300, M. 

Lissa, den J. Januar 1927. Kurt Nagel. 


Die Inventur wird am Aulang oder Ende eines Geschaftsjahres 
aufgestellt. 


Wem sie gesetzliche Gülligkeit haben soll, muss sie mit 


dem Datum der Ausstellung und der Unterschrilt des Geschafts- 
inhabers versehen sein, 

Wenn die einfache Buchhaltung eines Handwerksbetriehes den 
gestellten Anforderungen gerecht werden will, so muss sie minde- 
stens folgende Bücher aufweisen: 1. Das Tagebuch (auch Schlot 
buch genannt), nicht unbedingt erforderlich; 2. das Kassenbuch; 
3. das Kunden- und Lieferantenbuch (Buch der Guthaben und Schuld- 
verhaltnisse), in der einfachen Buchhaltung Haupibuch genannt. 

1. Das Tagebuch: In das Tagebuch (in der Praxis Schmlerbuch 
genannt) tragt mau samtliche Veranderungen des Verinögens ein, 
die man im kanfmannischen Leben als Geschaftsvorfalle bezeichnet, 
Die Eintragungen in das Tagebuch werden taglich vorgenommen, 
damit sie nicht in Vergessenheit geraten. Ein Tagebuch hat folgen- 
den Aufbau: 


Tagebuch. 


Betrag 


Buchungsunterlagen (wie Rechnungen, Quittungen, Bank- und Post- 
scheckbelege) zu schreiben is. Die Belege werden fortlaufend 
nummeriert, ешегіеі um welche Art von Belegen es sich handelt, 
{Eingetragene Geschaitsvorlalle ohne Belege werden nicht nume- 
тісті.) In die folgenden Spalten schreibt man das Datum, den Text 
des Geschaftsvorialles und den Betrag ein. Die letzte Spalte dient 
für den Buchungsvermerk. Das iu diese Spalte gesetzte Zeichen 
gibt an, in welches Buch der Geschaftsvorfall übertragen worden ist. 


Vom Tagebuch werden samtliche Geschäftsvorfalle teils in das 
Kassenbuch und teils in das Kunden- und Lieferantenbirch (Haupt- 
buch) übertragen, wobei man folgende Buchungszeichen verwenden 7 
kann: T gleich Tagebuch (Schmierbuch), К gleich Kassenbuch, H 
gleich Kunden- und Lielerantenbuch (oder Hauptbuch). Die Ueber- 
tragungen vom Tagebuch ins Hauptbuch und ins Kundenbuch und 
Lieferantenhuch wird man am besten taglich (in den Abendstunden), 
aber mindestens einmal wochentlich vornehmen. 


2. Das Kassenbuch: In das Kassenbuch werden die Bargeschaite, Г 

d. h, samtliche Geldeinnahmen und Geldausgaben verbucht, Es zer 
Е 

Г 


In die erste Spalte tragt man dic Belegnunmer ein, die auf alle { 


fallt daher in eine Бїппаһтезейе und in eine Ausgabeseite. Die 
Eiumahmeseite, wie die Ausgabeseite, ist aus kalkulatarischen Grün- 
den in verschiedene Spalten aufgeteilt. Das Kassenbuch ist folgender- 
massen gegliedert: 


Kassenbuch 


Einnahmen 


Datum 


Textspalte 


Verschie- 
denes 


In die Datums- und iu die Textspalte tragt man den textlichen 
Tel des Geschaftsvorfalles ein, einerlei oh es sich um einen Ein- 
nahnıe- oder Ausgahoposten handelt. 


а) Die Einnaluneseite. Die Elımahmeseite ist gegliedert in die 
Hauptspalte: 
„Gesamtbetrag“ 


und in 2 Unterspalten: 


„Waren, geleistete Arbeit“ 
und - 


„Verschiedenes“. 

Die Spalte „Gesamibetrag" dient als Kantrallspalte und zur 
Feststellung der Gesaınteinnahmen. Alle eingehenden Geld- 
betrage werden аші der Einnahmeseite des Kassenbuches in die 
Spalte „Gesamtbelrag“ und in eine der Unterspalten verbucht; 
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eingegangene Belrage für Waren (Fertigarbeiten) oder geleistete 
Arbeiten (Reparatnrarbeiten) schreibt man in die Unterspalte 
„Waren, geleistete Arbeit“, alle übrigen Einnahmen (z. В. Dividende, 
Aufuahme emes Darlehens, Abhebung vom Bank-Kanto) und der 
übernommmene Kassenbesland am Anlang eines Monats bucht man 
in de Unterspalte „Verschiedenes“. Jeder Betrag muss also 
doppelt eingetragen werden. 


b 


Die Ausgabeseite. Die Ausgabescite des Kassenhuches ist aul- 
geteilt in die Hauptspalte 

„Gesamtbetrag“ 
in die alle Barausgaben eingelragen werden und in die Unter- 


spalten: 
„Material und Waren“ 


„Lohn“ 
„Unkosten“ 
„Privatentnahme“ 
und 
„Verschledenes“, 

die die Art der einzelnen Ausgaben naher kennzeichnen. Die 
Einteilung der Unterspelten ist nach kalkulatorischen Gesichts- 
punkten vorgenommen. Jeder aus der Kasse ausgehende Betrag 
muss auch auf der Ausgabeseite des Kassenbuchs in zwei Spal- 
ten verbucht werden Eine nahere Erklarung über die Ver- 
buclhung in den Spalten: „Material und Waren“, „Lohn“, „Un- 
kosten“, „Privatentnahmen“ ist nicht notwendig, da der Spalten- 
überdruck klar zum Ausdruck bringt, in welche Spalte der Be- 
irag einzutragen ist. Selbsiverstaudlich muss man sich hierbei 
über die Grundelemente der Kalkulation (was versteht man unter 
Material, unter Lohn, unter Unkosten?) im klaren sein. In die 
Unterspalte „Verschiedenes bucht man die Ausgaben für Werk- 
zeuge, Maschinen, Einzahlungen auf Bank-Konto, Rückzahlungen 
von Darlehen; eben alle diese Betrage, die man nicht in die 
Unterspalten schreiben kann. 


Am Ende eines Monats zahlt man die einzelnen Spalteu zusam- 
шеп. Die Endsumme der Spalte „Gesamtbetrag” auf der Einnahme- 
seite wie auf der Ausgabeseite ınuss gleich der Gesamtsumme der 
Zahlen der Unterspalten der betreffenden Seite sein. Auf diese 
Weise har man eine Kontrolle, oh die Geschäftsvorfalle richtig ver- 
bucht worden sind. Die Summe der Spalte Gesamtbetrag" auf der 
Ausgabeseite zieht man von der Summe der Spalte „Gesamtbetrag“ 
auf der Einnahmeseite ab und erhalt sn den Kassenbestand, den man 
auf deu neuen Monat vortragt. 


Auf jeder Seite des Kassenbuches befindet sich noch eine Spalte 
„Buchungsvermerk“. In diese Spalte setzt man das Buchungs- 
zeichen, damit man weiss, von welcher Tagebuchseite der Geschafts- 
vorfall übertragen worden ist. 


3. Das Kunden- und l.ieferantenbuch (Hauptbuch), Da in einem 
Handwerksbetrich nicht alle Geschaite als Bargeschalte hetatigi 
werden, ist перец dem Kassenbuch noch ein Kundeu- und Lieferan- 
tenbuch (Buch der Guthaben und Schuldverhaltnisse), in der ein- 
fachen Buchhaltung auch Hauptbuch genannt, notwendig, Die 
Kreditgeschalte (Warenverkaufe oder Wareneinkaufe auf Ziel, d. h. 
spalere Zahlung als Lielerung) werden vom Tagebuch in das Kun- 
den- und Lieferantenbuch übertragen. Es müssen aber auch die 
Zahlungen von uns an die Licieranteu und an uns vou den Kınden 
verbucht werden. Die In der Praxis gebrauchlichen Bücher führen 
wegen der Begriffe Soll und Haben gar leicht zu Verwechslungen. 
Wenn aber der Handwerker weiss, dass z. В. ein Kunden-Konto 
nichts anderes darstellt als Rechnung und Quittung, so tragt dies 
wesentlich zum besseren Verstandnis bei. Besser ist ез nach, wena 
тап für die Begriffe 


Sotl 

Empfängt 

Meine Leistung 
Meine Lieferung 


Haben 
Gibt oder 
Seine Leistung oder 
Seine Zahlung 
setzt. 
Unter Berücksichtigung dieser Begriffe würde dann ein Kunden- 
Konto folgendermassen aussehen: 


Мате des Kunden. , 


М K 

vn. Leistung | Leistung Е 

Datum Toxtspalte (Lieterung)| (Zahlung) | $E 
d lel л igr 88 


| | 
| 
| 
| 
In die Datun- und in die Textspalte tragt mau den textlichen 
Teil des Vorialles ciu. Betrage für gelieierte Waren oder geleistete 
Reparaturarbeiten bucht man In die Spalte „Meine Leistu апей. 
rung), Zahlungen des Kunden in die Spalte „Seine Leistung” (Zah- 
lung). Ist am Anfang des aire eine Resiforderung für einen Kun- 
den vorhanden, so tragt шап diese ın das Konto des betreffenden 
Kunden ein. Am Ende des Jahres schliesst man das Konto ab. 
Eine evtl, vorhandene Restforderung an den Kunden (Saldo) tragt 
man zim Ausgleich auf die kleinere Seite ein. Beim Abschluss 


müssen beide Seiten gleich sein. Dies wird durch doppeltes Unter- 
Der Saldo wird ant das 


streichen der Endsummen gekenuzeichnet. 
nete Jahr vorge 


Das Lieferanten-Konto hat folgenden Aufbau: 
Name des Lieferanten. 


адеп. 


Mein ur 
А ае Leistuz | Leistung 
Datum Textspalte GENEE tte 
d ае a Lë 


Ї 

Zahlungen an den Lieferanten schreibt man in die Spalte „Meine 
Leistung” (Zahlung); erhaltene Lieferungen ап Rohstolien, Waren 
usw. bucht man in die Spalte „Seine Leistung“ (Lielerung). Im 
übrigen wird das Licferanten-Kante genau sa gelührt wie das 
Kunden-Konto, 

Neben den Kunden- und Lieleranten-Konten sind noch andere 
Konten, 2. В. für den Verkehr mit der Bank, Postscheck usw, not- 
wendig. Diese haben den gleichen Aufbau wie das Kunden- und 
Lieleranten-Konto. 


Bank-Konto. 


Meine vu 
' ҮН Leistung | Leistung 
Datum Textspalte Инн 


Am Ende des Jahres wird die Buchhaltung abgeschlossen, 
stellt den Kassenbesland, die ausstchenden Forderungen und die vor- 


Man 


handenen Schulden fest und nimint eine Iuveuturaufuahme vor. Die 
Schlussinventur zeigt uns dam, ob sich unser Reinvermögen ver- 
mehrt oder vermindert hat. 

Die hier dargestellte einfache Buchführung kann one grössere 
Schwierigkeiten erlernt werden. Sie ist in der Handhabung cintach 
und verursacht keinen grossen Zeitaufwand. Falls паһеге Erlaute- 
rung oder Aufklarung über Unklarheiten gewünscht wird, ist das 
Verbandsböro jederzeit bereit, ausführliche Auskunft zu erteilen. 


Wie spart man Steuern? 

Die richtige Beantwortung dieser Frage nimmt unter den heuti- 
gen, durch de anhaltende wirtschaftliche Notlage gud den stetig 
grosser werdenden Steuerdruck geschaffenen Verhaltnisse dauernd 
das Ichhafteste Interesse aller Kreise in Anspruch. Auch in unserer 
Geschaftsstelle bezieht sich eine grosse Anzahl der von den Mit- 
gliedern fast laglich geforderien Steuerauskiinite direkt oder indirekt 
anf diesen Punkt. Bei solchen Gelegenheiten können wir immer 
wieder feststellen, dass der Hauptgrund, weshalb їп so vielen Fallen 
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mehr Steuern, als mutmasslich erforderlich, gezahlt werden müssen, 
in dem Umstand zu suchen ist, dass es in dem Betriebe des be- 
sehwerdeführenden Mitgliedes au emer ordnungsmassigen 
Buchfiuhrung mangel. Es ist eigentlich erstaunlich, dass es 


houte noch immer eine verhalluismassig gr Anzahl von Ge- 
schafisinhabern gibt, welche die Notwendigkeit einer ordentlichen 


Buchtuhrung nicht einschen wollen, Sie sind zumeist nicht in der 
Lage, selbst Bücher führen zu konnen, und müssten sieh d 
diese, Zwecke eines Buchhalters bedienen, Die Kosten, die «адигей 
vntsichen, glauben sie, sparen zu konnen. Bei solchem Verhalten 
bedenken sie aber nicht, di ie aus dem Regen in die Travie ge- 
raten; denn nun kommt anstatt des Buchhalters — die Steuer- 
behorde und macht sozusagen nachtraglich die fehlende Buchführung 
nach ihrem eigenen item, dag nicht selten schmerzhaft, inner 
aber Ausserst kostspielig Ist, Diese Behörde һаг kelne Neigung, sich 
den Kont des Steuerzahlers zu zerbrechen und zugunsten des letze 
teren Ratsel zu lösen: wo die Angaben des Zenslteu von denselben 
nicht bewiesen werden konnen, und zwar durch Berufung auf die 
im Prinzip auch von den Kleiukaufleuten geforderte Buchführung, 
da schreitet man zur Schatzung des Einkommens und Umsat 
Diese übersteigt fast stets das tatsachliche Einkominen um cin Be- 
trachtlieles: aber alles Lamenlieren und alle Rechtsmittel helfen 
nichts, wenn die Behauptung des Gewerbetreibenden, die Schatzung 
sei viel zu hoch, nicht durch Beweise, wie sie allein eine ordent- 
liche Buchführung, sei sie noch so einfach, an die Hand -gibt, ge- 
stützt werden konnen. Der Steuerzahler Капи unter solchen Um- 
standen manchmal noch froh sein, wenn er nicht in cin Straiver- 
fahren verwickelt wird. Die Buchfahrung ist also das einzige Mittel. 
um sich vor zu hohen Sıenerleistungen zu schützen: sie allein gibt 
ипе! die Garantie, den Geschaftsgang leicht und sicher überblicken 
und vor allem alle zugelassenen Abzugsmöglichkeiten voll ausnutzen 
zu konnen. Das letztere wird aber haufig auch dort versaumt, wo 
bereits eine geordnete Buchführung besteht. deshalb ergibt sich auch 
für solche Falle die Notwendigkeit einer standixen Ueberwa- 
chung und Verbesserung durch zuverlassige Sachver- 
standige, und zwar nicht mir für kleme, sondern gerade für 
grössere Betriehe. So konnen danu unter umsichtiger und voraus- 
schauender Benutzung aller günstigen Momente vielfach erliebliche 
Steuerersparnisse gemacht werden. die sonst auf legalem Wege 
wicht zu erreichen sind. 


Wir machen erneut darauf aufmerksam, dass die Abteilung 
„Bücherrevison“ unseres Verbandes die Einrichtung, Fuhrung, Ueber- 
wachuug und den Abschluss von Handelsbüchern übernimmt. Die 
Anfertigung уоп Steuererklarungen wad Schriftsatzen erfolkt in 
enger Zusammenarbeit mit unserer Steuerberatungsstelle. Es er- 
übrigt sich hinzuzufügen, dass der oberste Grundsatz aller unserer 
Abteilungen absolute Verschwiegenheit ist, 


Die Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung 
auf der Leipziger Technischen Herbstmesse 1927. 


Das diesmal Dargebolene war so differenziert, dass jeder metall- 
und holzbearbeitende Betrieb nicht abzuschatzende Vorteile von 
einem Herbstmessebesuch hatte. Davon wird der nachstehende 
Ueberhlick überzeugen. 


Verfehlt ware es, metallbearbeitende Orossmaschinen auf der 
Technischen Herbstmesse zu suchen, Diese werden zur Fruhlahrs- 
messe ausgestellt. Aber was vorhanden war, das waren die Stan- 
durd-Maschinen, wie sie jeder metallbearbeitende Betrieb benötigt. 
Wir nennen: Abkürzsagen, Drelibauke, Hobet-, Shapiug-, Bohr- und 
Schleifmaschinen, Stanzen, Werkzeuge und ihre Scharfelnrichtuugen 
u, a. m. Aus dieser Vielheit seien einige bewahrte Konstruktionen 
heispielsweise herausgegrilien. 


Unter den Stanzen fand besonders eine Vielstempel- 
stanze Beachtung, die mit Vorteil in Schlosserei, in Klempnerei, in 
der Schmiede u. a. verwendet wird. In ibr sind auf ener Revolver- 
kopi-Scheibe bis zu 12 Steinpel vereinigt, so dass sie für ebensoviel 
Lochdurchmesser орле Auswechslung von Stempel und Matrize 
stanzbereit ist. Durch Handhebeldruck betatigt, Бега! ihre max, 
Leistung 8 mm Lochdurchmesser bei 6 bis 7 mm Blechstarke. — 
Für Massenartikel wurden automatische Poliermaschi- 
nen vaorgeführr, z. B. für ebene oder profitierte Stirnflacheu гилсег 


-angetriebees Modell vertreten, dazu 


und ovaler Drehkörper, für Mantelflachen runder, ovaler und 
unrunder Profilkörper usw. Dabei ist die Arbeilsspindel sa gelagert, 
dass sle unter dem Einfluss von 2 beliebig einstellbaren Federn 
schwingt. Dadurch kommi man der gelühlswassigen Einstellung 
хои Hand ziemlich nahe. — Der Spanelunger für Drehbank 
futter verhindert das Einfallen der Spåne in die Schraubengange 
der Fesispannorgane der Futter, so dass sich daraus Vorteile für 
das Unspaunen und für die Instandhaltung der Spannlutter ergeben. 
— Für die Trausmissionslagerung ist das Gleitlager mit 
zwangsläufiger Riugschmierung zu empfehlen Das 
durch don Ring gehobene Oel bespült durch mehrere Löcher die 
Welle, so dass ein steter Oelumlauf gesichert ist, — An Stelle des 
Lederriemens tritt der Gummiriemen als Glaederkuil- 
antrieb, der vor allem bei Stossbelastung olme Gleitverluste 
arbeitet, Auf die Reichhaltigkeil der Holzbeurbeitungsmaschinen- 
schau Ist die Baukonjunktur nicht ohne Einfluss gewesen, So siud 
die Zimmereimaschinen durch besonders viele Konkurrenz- 
Fabrikute vertreten. Neben den bekaunten Konstruktionen sei eine 
Universal-Maschine genannt, mit der Verschiiter und Кете 
venschutte ausgeführt werden konnen. Dazu Ist die Maschin 
Balkenlochstemmer und Zapfenschneider. Der transportable 
Treppenwangen- und Balkenschnitz-Frusanpbarat 
kamı imit einer Ketlenlrase ausgerüstet werden, so dass er auch 
rechtwinklige Löcher und.Schlitze einarbeitet. 


Aber auch alle anderen Arien von Holzbearbeitungsinaschmene 
Туре! waren аці dem Markt. Es sei mit den Baumfallmaschinen 
begonnen. Sie schneiden entweder mit einer endlosen motorange- 
triebenen Zahnkerte oder mit einem gezahnlen Kreissegment, das 
durch Handhebelbewegung betatigt wird. Jeder Typ erzeugt einen 
glatten Schnitt über dem Waldhoden. — Die doppelte Ab- 
kürzsage war durch ein einzel-elektromoıorisch 
waren Pendelsagen in vor- 
teilhaiter Konstruktion zu finden. Betrelfs der Bandsagen nennen 
wir eine Konstruktion mit beweglich gelagerter unterer Sagerolle 
und eine solche, wo die Blattspannung durch eme dritte Rolle be- 
wirkt wird, die seitlich verschiebbar angeordnet ist, 


Im Hobelmaschinenbau ist man um den Einscheihen- 
antrieb bemüht. Es verschiedene Lösungen zu finden, 
darunter eine solche, bei der die Bewegungsübertragung zwischen 
Messerwelle und Vorschubgetriebe ohne Zahnrad erfolge. Zur Etm- 
stellung der Hobelmesser wird mit Vorteil ein Taster benutzt, der 
Höhenunlerschiede von 0,01 mm anzeigi. — Frasmaschinen 
waren mit angebauleım Motor ausgerüstet, so dass sie durch Weher- 
seizung mit richtiger Tourenzahl laufen, geringen Platz einnehmen, 
für jede Stromart verwendbar sind und keine Sonderiundamente für 
den Motor bendtigen. — Kleine Zinkenfrasmaschinen arbel- 
ten als Oberfrasen und zinken in einem Arbeitsgaug 2 zusammen 
gehörige Breiter, — Ferner waren durch verschiedene Konkurrenz: 
fabrikate die Fasson-Automaten, die Rundstabhobel- 
und die Rundstab-Schleiimaschinen vertreten, Besor- 
ders hervorzuheben sind noch die Holzbearbeltungs- 
maschinen ın kleinen Ausführungen, so dass auch der 
bescheidenste Betrieb zur Maschinenanschaflung schreiten kann. 
Neu war in dieser Beziehung cine Kettenfrase, — Hlerzu kommen 
noch die elektromotorisch angetriebenen Werk- 
zeuge, wie Hobler, Bohrer, Schleier u. an sei es, dass der Moto) 
unmittelbar das Werkzeug tragt oder eine bivgsame Well dazwi 
schen geschaltet ist. 


waren 


Die holzbearbeitenden Werkzeuge waren in М 
schiedenen Ausführungen zu finden. Besonders beachtet wurde 
verstellbarer Nutenfraser, dessen Arbeitsscheibe gevi 
teilt war. Durch gegenseitige seitliche Verschiebung der Some 
wird die Schnittbreite des Frasers eingestellt. Eine Skala em 
licht die genaue Ablesuag der Frasbreite. 


А 
Diese beispielsweise Ausführung der verschiedenen Maschinen- 
typen zeigl, dass die Technische Herbstmesse für metall- und holz- 
bearbeitende Betriebe еше ausgezeichnete Einkanfsgelegenheit dar- 
stellte, 


Der Wert der Abziehbilder für den Maler. 


Leberall wachsen die seitens der Kundschaft an den Geschalts 
mann gestellten Anforderungen, Immer vielseitiger und beweglicher 
am er werden, wenn er den hohen Ansprüchen des Kunden einer- 
seits, den Bemülungen des Koukurrenten andererseits mit Erfolg 
gegenübertreren will. 

Im Mulergewerbe liegen die Dinge nicht besser als anderwarts. 
Das Publikum, zu schariem Reelmen gezwungen durch die wirt- 
schaftliche Nor, fordert, eure mehr als jemals früher, für moglichst 
wenig Geld moglichst hohe Leistung. Welchen un Leser ware 
ep nicht schon begegnet, dass er den einen oder anderen Auftrag ab 
lehnen musste, ganz einfach wll er ausserstande маг, den hoch- 
gospannten Forderungen seines Auftruggebers techulsch zu ent- 
sprechen? Von den guch heute natürlich noch die Mehrzahl bilden. 
den einfache» Arbeiten Шог abgesehen; ein Treppenhaus oder 
ein Korridor sen sich heute nach ebenso i einfachen Mitteln 
hübsch ausstatten wie vor 20 Jahren, Wie aber, wenn komplizierte 
Arbelten verlangt werden? Wenn die Aufgabe gestellt wird — für 
wenig Geld wohlgemerkt Aolzverkleidungen mit Intarsin zu ver- 
Sehen oder gestrickene Mobel mit natoralistischen Blumen zu deko 
fieren? Oder wenn ein Kinderzimmer ein „hübsch wirkendes" Hol- 
landerfrics erhalten soll, das aber beileibu nicht mehr als so und so 
viel kosten, darf? 


Handarbeit ist von voruherein ausgeschlossen. In neunund- 
neunzig von hundert Fallen wurde sie nieht hezahlt. Ausserdem 
kann einer ein guter, sagen wir einmal Blumenmuler, Чат Im 


Pigürlichen recht hilflos sein; sein Konnen hilft imu wenig, wenn der 
Auftraggeber eben etwas anders als Blumen will 

Schablonenarbeit kommt In all den Fallen nicht in Frage, in 
welchen Wert auf naturalistische Wirkung gelegt wird. Dagegen 
bieten Abziehbilder eine molt zu unterschatzende Hilfe, sobald d 
Kunde Leistungen fordert, div die Grenzen des Gewerbes hi 
as kunstlerisches Konnen we tz. Ahziehbilder sind ciu Ar- 
tikel, der sich im Laufe der ingenen dreissig Jahre zu cine 
Vollkommenheit entwickelt hat, schwerlich zu überbieten sein 
wird, Ursprünglich nur als Spielzeug für Kinder hergestellt, ein 
damals wohl recht klagliches Erzeugnis, hal sich das Abziehbild 
àm Laufe einiger Jahrzehnte so ziemlich alle Gebiete nicht nur des 
Gewerbes, sondern auch der Industrie erobert. Heute gibt es kaum 
einen Industriezweig mehr, der nicht in irgend einer seiner Рг 
tonsphasen Abzielhhilder verarbeitet. Angefangen bei der Eisen- 
bahn. deren Guterwagen last ausschliesslich mit Abziehbildern be- 
sehrüiter werden, über die gesam Metall- und Holzindustrie hin- 
weg his hineiu in den leizien Zweig des Handwerks hat das Abzieh- 
bild die früher gebrauchlichen Methoden der Deal, Beschrif- 
tung und Verzierung fast vollkommen verdrangt. 

Auch in unserem engeren Gewerbe steht das Abziehbild im 
Vordergrund des Interesses. Die deutsche Abziehbilderiudustrie hat 
Tausende von Mustern in allen uur erdenklichen Ausführungen ge- 
schaffeu, in jahrzelntelanger Arbeit. Sie ist heulie mit ihren Er- 
zuugnissen in Qualirat und Preiswürdigkeit so weit, dass sie so 
ziemlich allen Anforderungen gerecht werdeu kam, Erst wer einen 
der neuerdings wieder herausgekommenen bunten Kataloge durch- 
blattert, bekumnit ein Bild von den Möglichkeiten, die sich dem er: 
plieu, der es versteht, ach das Abziehbild für scine Zwecke dien 
bar zu wachen. Blumenstücke, Früchte, Landschaften, Figuren, 
Ornamente, ımitierte Holzeinlagen, die nur noch der Fachmann von 
eehter unterscheiden kann, und во gelit das weiter. 

Alles in allem баг! gasagt werden, dass das Abziehhild eine 
ungemein wirksame Hilfe auch für den Maler ist, Und eine gute 
Hılie gegenüber den Immer mehr ins Ungemessene schwellenden 
Ansprüchen des Kaufers ist schliesslich die Forderung der Stunde. 


Eine wichtige Neuerung im orthopadischen Schuhmacher- 
beruf. 

Dem orthopadischen Schuhmacherineister Joset Kaifer, Olsherst 
i Wa, wurde vom Reichspatentamt cine Karkeinlage gesetzlich ge- 
schützt, die berufen seln durfte, elnerselts eine grosse, bisher sehr 
empfundene Lücke auf dem Gebiete der orthopadischen Schuh 
macherer auszulüllen, andererseits aber Чот orthopadischen Schuh- 
macherberufe empilndlichen Abbruch тип konnte, ganz besonders, di 
die Beschallungskosten seitens des Leidenden sehr sering sind. 

Seit jeher war єз der Wunsch dus beinverkürzten Pussleidenden, 
fir die Zeit der Ruhe, insbesondere der Hauslichkeit, keine orthos 
padischen Stiefel tragen zu müssen. Da dieses aber selther ulcht 
moglich war, so müsste der Leidende von irüh bis spat ununter- 
brachen seine orthopadıschen пее) ап den Füssen haben, da er 
nicht gehen konnte. Hier hat die koinbinierte Einlage 
Wandel geschaffen. Der Leidende kann jetzt wie jeder 
Gesunde Hausschuhe tragen. 

Von hbesouderer Bedentung ist die kombinierte Einlage auf kli- 
nischem Wege, wo sie ungeahnte Vorteile bringt. Immer wieder 
konnte man seither die Beobachtung machen, Jass die ersten Gek- 
versuche nach Hüttgelenkentzündung, Öberschenkelbruch oder dergl.. 


H et 


N 


durch die Ungleichheit der Beinlaugen für deu Beinleidenden nicht 
nur eine furchtbare Опа! waren, sondern dass die damit verbundene 
Veberanstrengung für div Heilung von Чеп wachteiligsten Folgen 
war, Hier schalft die kombinierte Einlage gründfich Wandel, 
sie nicht nur ein Vebergaug zum orthopadischen Schuh ist, 
das Leiden vom ersten Bettverlassen an fixiert, 
wt die Haltung erleichtert und dadurch die 
teil beschleinigt. 

Auch die wrosse Mode mitzumachen und Halbschuhe zu Iragen, 
war seither den beinverkurzten 


ndem 
sondern 
das Gehen und da= 
Heiltug ganz bedeu- 


"ussleidenden пит unter ganz enor- 
h. Auch hier schafft die Einlage Wandel 
Verwendungsinöglichkelten der 
schen, wem di Gemelngur des 
Schbmachorbertes wirde. 


men Kosten mog 


In Anbetracht der vielseitigen 


Einlage ware es selr zu wi 


ко 


selbständigen пг(һорайзсһо! 


Zusammenkunft der Molkereilachleute. 
Die Lindwirtschaftskamuer, für Orosspolen und der 
verband fir Grosspolen, Pommerellen und Schlesien halten am 
10. November 1927 einen allgemeinpolnischeu Verbandstag der 
Molkerelfachleute ш Posun ab, Der Zweck des Verbandstaxer wird 
das Besprechen von wichtigen Auigaben der Molkerelen sch. 
Am Verbandstage 
richt erstatten, sowie 
Molkerelen besprochen 


Malker ie 


wird über die 
Ше 


wichtigsten Molkoreitacher 
Bediirt der роп 


Be- 
hen 


wichtigsten 


Für die Teilnehmer bemühen sich die genaunen Organisationen 
schon Jetzt um eine WBuhnerimassigung von 66 Prozent, ebenso um 
ermassigte Quartiere. Die Anmeldungen der Teilnehmer haben bis 
zum 1. 11. 1927 unter der Adres «Stacja Doświadczalna Wielko- 
polskiej zby Rolniczej Юха! Mlcezarski, Poznan, ul. Dahrowskiege 
Nr. 17%, zu erfolgen. 


In der Anmeldung muss angegeben werden, 
10., 11. bis 11. 11. 1927 gewiiuscht wird, 

Persönliche Einladungen 
werden wielt versandt. 


oh ein Quarter vom 


zur Teilnahme an dem Verbundstage 


Anknupfung von Geschäftsverbindungen. | 


Unter dieser, Rubrik veröflenilichen wir fortlaufer 
eingelaufenen Anfragen aus dem Auslande und Listen 

Interesse an der Auluahne von (leschallsheziehungen mit Polen besitzen. 
Ігавеп konsen Inferessen’en unfer Angabe der Buchnummer und Beılegung eines Frei 
umschlages voin Verhandsodro, ul. Skogna В, Näheres егїїһгєп Es wird jedoch aus 
drucklich darauf hingewiesen, dal hei keiner dieser Auskünfte irgendwelche Verhindlich 
keil ühernonmen werden Wann, da die Kredilverhälinisse uud Leistungen der suchcudan 
oder anbietenden Firmen in der Regel hier unbekannt sind. 


ше ın dem Verhandshärg 
ısländscher Firmen, die ein 
Ueber Einzel- 


26. Grosse Erfurter Samoenbau-A.-G, erstklassige Lieferantin [т дси 
метко Gemuse- md Blumensamerion. sucht mehrere Vertreier zum Be- 
such der Handelsgärtnereien, 


Frage Nr. 56. 
leicht Ist einer der werten Kollegen so freundlich, mir ein gutes Verfahren 
anzugeben. 


Jeh beabsichlige, eiserne Gutrieberäder zu harten. Viel- 


———— 

Für Gürwergehllfen, der am 29. 9. вое Prifung mit gutem 
Erfolg abgelegt hat, wird sofort Stellung gesucht. 

In Kreisstadt Posen ist eine seat 1908 betriebene Bachnandinag 
mit Buchbinderel wegen Krankheit des Besitzers zu verpachten. 
Mas Geschaft ist In bester Geschaftslage. 

Angebote an die Geschaftsstelle des Verbandes, ш. Skosıa 8. 
ишш — эшш 


Die Steuerbehörde 


kann Ihren Jahresumsatz nicht anzweifeln, 


wenn sie meine Rechnungsblocks mit Каріе tortlauf. numericrt) 
verwenden. Ausser der Steverermassigung ersparen dieselben viel 
Arbeit nnd sind trotzdem nieht teurer als Ihre bisherigen Rech- 
mungen, Bestehen Sie rechtzeitig zum Julresanfang. 
Buchdruckerei Otto Rauscher, Mogilno. 
Bee. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Guido Baehr, Poznań, 

ul, Zwierzyniecka 6. Herausgegeben vom Verband 

iür Handel und Gewerbe, Poznań, ul, Skośna 8. 
Druck: "rukarnia Concardia Sp. Ake., Poznan. 
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Briefmarke т |Suche 


für meinen Sohn, 18 J, alt, 
der seine Lehrzeit in einem 
Kolonial- und Eisenwaren- 
geschäft beendet hat, zur 
Vervollkommnung seiner 
Kenntnisse 


Stellung 


in glelcher Eigenschaft. — 
Gell, Anfragen an 


W. Pommerenke, Raszków 


tauscht Verbandsmitglied. 
schriften erbeten an die Georg 
ae а 


Basar 


Int Im 
ERNST PFEIFFER 
Schuhmachermeister 
KISZKOWO. 


ZS, NOWY- тому. 


DRUCIANYCH WLKP. 


Zo 


Poznan, ol Kanaka Ga 


Tel. 2396. 


Fahrräder 
Nahmasehinen 
Hilfsmolare 


Zubehörteile 
Reparatur-Werkstatt. 


fieu erfdienen! 


Deuischer Нота in Polen 


Jahrbud des deutfhen Dolkstums 

Kalender fur 191% 

von Paul Dobbermann, 
Gerausgegeben іт Auficoge der Deutfhen Ver- 
einigung im Selm und Senat vom Verlag 
Rosmoa ёр. 3 о. 0. Poznan, Zwierzyniec 6. 

PoftrdyedPonie Poznan fe. 207915 

Zu beziehen durch jede gute Bude 

handlung zum Preife von at. 2,10 


Ihren Gutshof erweitern 


Ihre Licht- und Kraftanlage 
erneuern, 
Arbeiter und Zeit 


sparen wollen, 
dann holen Sie 


noch Pete 
ein Angebot bei Fa. 


TECHNIRA 


Soznan, ul. Socztoma 30 


Gelephon 5297 
Kostenanschlage kostenlos- 
und unverbindlich. 


ein. 


Denn Sie ein echles Neimalbüchlein lesen 
mollen, das Ihnen in seiner Ursprunglichkeit und 
Derbheil sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


„Jn der Heimat“ 
Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
von Paul Dobbermann. 


аатинаа 
Eet 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom Verlag 
Kosmos Sp. z o. о, Poznan, Zmiarzynlacka 6, 
zum Freise соп гї 1,50, 


DEUTSCHER 
WIRTSCHAFTSBUND rur POLEN E.V. 


BRESLAU 6, FRIEDRICH-WILHELMSTR. 6. 


Vermittelt kostenlos: d 
Warennachfragen zwischen deutschen u. poln. Firmen. 4 


Sucht sofort: 
Vertreter u. Agenten 
alterBranchen für den polnischen Markt. 


х Anfragen sind an die obige Adressa zu richten, Vertreter und 
Agenten worden gebelen ihren Bewerbungen Rel, beizufügen. 


De H C | Мт. 21 


weem ҮЙ Kae nd Сокем ri 
"Dee Poasi Bank dla Wandin i ra 


Jnh.: Georg Linz, Ingenieur 


Maschinenfabrik, Sisen- und Melallgießerei Ke 
Kesselschmiede und Reparatur - Werkstall. Zentrale: Poznań, ul. Maszialarska Ba, 
НН эшке Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


liefen alle Maschinen und Apparale für 


Telegramm-Adr. Poznań: Gewerbebank 
Telephon 8054, 2251, 2249. 
P.K.O. Poznań: Nr. 200 480. 


Ka 
FILIALEN: 


Bydgoszez, Inowroelaw, Rawicz. 


ЕЯ 
Bank dewizowy 
“DevisenbanK Y 
ж 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


jeden gewerblichen Betrieb 
besonders für 
Zuckerfabriken, Brauereien 
Sltalzfabriken, ®rennereien 
Ziegeleien u.Qandmirtschafl, 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemäß ausgeführt 
Monteure jeder Zeil disponibel. 


Eisen- u. Melallyuß in Та Ausführung. 
&igene Iltodelltischlereil 
Gel. 16. Ramicz. 9. K. О. Зогпай 201788 


ESCH 


A hum ШИЛ 


| Filiale Posen. 


Poznań, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973. 


Direction der 
| Disconto-Gesellschaft 


Berlin 
Kapital und Reserven 185000000 Goldmark 


Hauptbank Danzig. 
———= Gegründet 1858 ==. 
ж 


Zweleniederlassungen іп Polen 
Poznan (Posen) 
Grudziadz (Graudenz) 
Starogard (Stargard) 
Tezew (Dirschau) 

KI 


Filiale Posen 


Telef. 5121/22 POZNAN ul. Nowa 10 į 


Ausführung sämtlicher Bankgeschafte 
Devisen-Bank / Bank dewizowy 


Telegramm-Adrasse: 


DISCONTOGE-POZNAN. 


